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Tennis, Gauner und Juwelen } : 









Kampf um Stern vier 
Ein übler Werbetrick | 


A Fischzug mit Flöte 


Die Äpfel des Vergessens 


Rückkehr der Heldin , 


Museen der bizarren Künste _ 


Das Wichtel-Amulett _ 





Hey...Superpreise zu gewinnen! 
Wir wollen das Lustige Taschenbuch noch besser machen. 
7? Dazu brauchen wir deine Hilfe! Als Dankeschön 
verlosen wir wieder tolle Gewinne! Und so seid ihr 
dabei: rein ins Internet und ran an die Fragen unter 
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ntenhausen hat eine neue Attraktion. 

Pünktlich zu Ferienbeginn hat ein riesiger 
Wasserpark seine Tore geöffnet und sämtliche 
Kinder der Stadt haben nur noch eins im Kopf: 
Sie stehen Schlange vor der „Killerkrake”, der 
angesagtesten Wasserrutsche des Parks. Auch 
Tick, Trick und Track können es kaum erwarten, 
sich dem Kraken in die Arme zu werfen. Doch 
zu ihrem Pech ist es Onkel Donalds Job, nur die 
Kinder durchzulassen, die gewisse Voraussetzun- 
gen erfüllen. Und seine Neffen sind eindeutig zu 
klein und zu leicht. Lasst euch überraschen, was 
sie sich alles einfallen lassen, um ihren Onkel zu 
überlisten ... 
Könnt ihr euch noch an Phantomime erinnern? 
Nein? Kein Wunder! Mein letzter Auftritt ist 
schließlich schon viele Jahre her und ich muss 
zugeben, dass ich als Superheldin tatsächlich 
etwas eingerostet bin. Aber als meine alte 
Freundin Genia für die Einbrüche der Panzer- 
knacker verantwortlich gemacht und einge- 
sperrt wird und Phantomias ganz offensichtlich 
in die Ferien gefahren ist, bleibt mir nichts ande- 
res übrig, als mich diesen Schurken entgegenzu- 
stellen. Ihr werdet sehen, ich habe nichts verlernt! 


Ich wünsche euch allen fantastische Ferien 
und freue mich auf ein baldiges Wiedersehen! 


| 





‚| Rechtzeitig zu den Sommerferien hat der neue 
Entenhausener Wasserpark seine Pforten geöffnet. 
Eine echte Attraktion, wie deutlich zu hören ist... 
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[ Ichbin platt, 

platt gesagt. 
Das Ding 

klingt nach 





euchnuran, | „= Das ist die wahre 
Brüder! Sie L—. Königin der 
| Wasserrutschen! 4 
..kurvenreich, 


formvollendet, 
attraktiv und 


ist da. Na, eher die 
| Schüer _ 5 
f Apropos, habt 
ihr Onkel Donald 
schon gesehen? 


Brüder, wir \f Warum musste 


| „Wasserträer \  ) A | waren echt ge-| er auch angeben 
Glaubst du, oder als Hau 4 | mein. Er wird | wie eine Tüte voll 


dass er es meister S/W, We | \ ganz schön AWind? Von wegen, 


geschafft hat, 
| hier einen Job zu 
ergattern? Dann 
aber höchstens 


sauer sein. 


..Werkeln 
/ kann! Na ja, 
vermutlich, weil 
#\ wir ihn mal wieder 
 \ gekonnt gereizt 
haben. 





/ Stimmt schon... W Er hat aber V Pah! Ich werde \ | 
Ohne Gnade, immer Jauch nicht gerade \ mir jetzt auf die- | 
\_noch einen draufl/ ein glückliches sem Ding das 
| | N Händchen für Hirn rausblasen / 
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Warum geht y Veil ei \j - Der neue Wärter soll u 

Weil sich en x 

das denn so wahnsinnig wachsam sein. nZ 


dort vorne alles 
langsam? , Jar Ä 
9) EZ Ja. Er lässt viele \ 


Kinder garnicht # 
durch! AN 


r 
Ohal Der sieht verdäch- 
tig vertraut aus. 
Ich ahne Schreck- 
liches! 


Zu klein. 
Zu leicht. Und 


Ö nein! Das | 
ist Onkel Donald! 









ein Messgerät kontrolliert Größe \, 
und Gewicht absolut akkurat! 
er Und dein Ergebnis steht fest: 
| Kleinkind! Ä a 
Seebad Aber ich 


bin kaum kleiner 
als Sie! | 


f Wie? Was? w a 
2 \ Abmarsch? 7 





Nix aber! \#8 
Lies das! /} 






| 7 Schluss der 
Debatte, du 
N Wortverdreher! 
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Ä O jal Er | 
entscheidet, wer | 


Diesmal steht fest: 
Sein Job ist wirklich re | 
wichtig! “ 


nicht! 





Hoffentlich Y Erkännte uns Ä Keine Sorge, er muss \ | 
\ verhält er sich fair. A die Gemeinheiten }genau wiegen und. 
——\ heimzahlen! 





Sieh an, die werte \ 
Neffenschar. Auf euch Donald, Wie 
warte ich schon lange! / ?— geht's? __ 


| Wir sind keine 
Kleinkinder 










Ö ja, es kann! Und 
zufälligerweise bist du 
auch noch zu klein! 






| Hört auf zu 
' schleimen! Das bringt I | 
‚ nichts. Ab auf die 











Eiei, schau 
an! Du bist leider 
nicht schwer 
| | genug. So ein 
















Und daher 
gilt für euch drei: | 
„ Abmarsch! 4 









kann nicht 


Das ist Deshalb hast du das 
einfach nicht \_ Ding manipuliert! 


/ Diese Rutsche ist \ O doch! Warum vergnügt ihr euch nicht 
nun mal zu gefährlich für j auf der spannenden Schnullerschaukel?; 
„Würmlinge wie euch. Ip 1 Ä 

„u“ Das kannst du Aber... die ist für Säug-% 
| uns nicht antun, \_linge! Für Babys! _/ 


\ ..und an diesen 


jegliches Risiko auf Regeln wird nicht 
Kleinkinder. , demKillerkraken j] | gerütteit. Auchnicht Keine 
Also für euch. A auszuschließen... ——_ yon euch, — Ausnahmen! | 








Onkel Donald W Mag sein, aber sc 
sitzt am längeren schnell geben wir nicht 
” —\ auf. Der Killerkrake gehört 


Allerdings. 
' Und daher werden | 

wir uns jetzt 

verkleiden. 
Der w Die Größe a 

Nächste! Ohal | brauchen wir nicht 
| zu messen. Sie sind 

ein Riese. 


Im | 
Vergleich zu 
f Ihnen vielleicht. 
Dafür leide ich unter 
einer ganz fiesen 
„ Sonnenallergie! 


Zu Hause habe ae 
ich auch so einen \ Wirklich. Haha. 4 
| Regenmantelund | 
so einen Hut. 
Lustig, was? 


Sehr lustig. | | Cr ki 
"N doch! 7 





f Jetzthätteichfast \ 
meinen Spruch vergessen... Mi 
Abmarsch! 


Ihr beleidigt ' 
| mich! Haltet ihr mich | 
etwa für naiv? 


Ihr habt was vergessen! \HI i | Kleinkinder lieben Karneval 
Jetzt könnt ihr euch hübsch nun mal. Ich weiß ja! 





d Hihihuaha! 
IN Hehe! 
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allein unsere 
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! Stimmt. Das 
zus 


war zu leicht zu 
‚durchschauen. 7 





Wir dürfen Onkel Das schreit O ja. Wir 
Donald nicht nach Rache und werden feilen und 


unterschätzen. „einem ee guten tüfteln, bis wir ihn 


hör aber auf, 
Harald. Die Leute 


für dich. Der ist viel zu ee en un | = 
hart. Ich muss es wissen, aber, Pap ! a; en 
schließlich habe ich die | e Ich bin nicht klein und leicht. Ich ? 
Bahn konstruiert. | "* bin groß, schwer und stark! | 
E Schnüffl Ä 


würde deiner 


der Besitzer le // “ con En 5 | 1 Psyche noch 
des Parks! > ge U ee | BE \ einen Knacks 
Ä L r ” Zn versetzen. 


I. | 7° Das werden wir " Gern auch 
h Pahl Du kannst 47. | N, 
nicht den ganzen J@ sehen! Auf ein Wort, JA zwei oder drei, | 


Tag auf mich € Donald! | Chef! 










Das ist mein Sohn 

|| Harald. Er darf die Rutsche 

auf keinen Fall benutzen. 
Ist das klar? 






Huch! Äh... 
\ verstanden! | 
















 leh muss meinen 
Kontrollgang fortsetzen. 
Harald darf dem Killer- | 
kraken nicht zu nahe / 
“kommen! Sonst... 





Chef. Tut mir leid, 
Kleiner. 
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Buhu! Schluchz! 
Wie kann man nur 
so grausam sein! 





Hör auf zu 
eine Abneigung gegen dich | \ heulen. Wir haben da 
entwickle? eine tolle Idee. _ 
“ Eine 
Du weißt doch, geniale Idee! Das 
| wie einen die wird aufregend und 
_ Jugend prägt! 4 abenteuerlich! 


He, pst!- 
Harald! 





Der 
Nächste! 


Nicht nötig. Sie \ 
verdienen einen 
raschen und 

> endgültigen... 


Was soll das? Man 
könnte ja fast glauben, ihr 
wolltet erwischt werden. 


Die Schnullerschaukel \ 
> war super. Bin gespannt, 
wie dieses Ding abgeht. 


Wollen Sie \ 
mich nicht 
wiegen? 


jetzt bleibt mir end- 
lich... 
..vom Hals 


Haben Sie Harald gesehen, Donald? 
__ Ich kann ihn nirgends finden. 





Nein, Chef. Bd Sehen 

Meinem scharfen Ist er das N | 
. nicht? 4 : 

kommt runter! 


und daher. \_ Ziemlich... 
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| [7 Stopp! Du darfst \. 
\ dieBahn nicht | 


» Vorsicht, | 
mein Junge! 


u en e Y 
N‘ = \ 
RE > tr A 


| Meere 





7 - 
Das ist unsere |] 
Chance! / 


Ich gehe 
wieder auf 

meinen |} 
Posten. 


Ich gebe 
zu, euer Plan 
hat zumindest 
funktioniert. 


Hatten wir 
einen Plan? 





Ä 'hrhabt mich e weiß was W Diese Bahn braucht einen wirklich ‘ 
_reingelegt. Eiskalt. Ich esseres, | wachsamen Wächter. 
\ erden Wut in | Donald! _ Was werde ich wohltun? 


Genau. Und zwar ' | \ 
mit einer Trittins | Daran denken wir 


Abseits! ’ | später! Los, ab zum 
| | Killerkraken. 


Ihr stellt euch 
gefälligst hübsch brav | Mätzchen warten | 
hinten an! Wie wir alle. wir hier seit | In | Mir ist 
Ist das klar? \_Ewigkeiten! zen Tag lang plötzlich 
| _ ‚17 \ \ angestanden. so jämnmerlich | 
En 2 zumutel 4 | 





# Hoffentlich E 
ist die Bahn die | 
ganze Mühe auch ‚ 
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Jetzt lass es 



















Schließlich „aber wer könnte ainhringin 
doch gut sein, Onkel hast du uns uns das verdenken, Anaa 9 heit! 
x Donald! beieiner... NPRIOTRYONE: 


„„ herausgefordert. / 








P u Nun, ichzum 
Zugegeben, Beispiel! 
wir waren nicht u 


ganz fair... 





/ ...mit meiner an- = Da-danke, \ . Wirklich 
regenden Gesellschaft| | _ nicht nötig! „Nicht. Wir lassen 
beglücken! den Killerkraken 
3 | | auch aus. 


Ja, in der 
Schlange 
dauert's uns ein- 

fach zu lang. / 





Schlaues Buch | e 
nicht ein paar Tipps f » Hindernisse 
ka, zwischen uns und 
9 dem Verfolger!” , 


gibt's hier 
reichlich. 


Schön zu wissen, 
dass wir so eine 





| Brüder, ich fürchte \\Dann versuchen /f Bis gleich! 
fast, so hängen wir / ir eine andere | 
ihn nie ab. | | 


‚ Taktik. 


f Gut, wir teilen uns 
auf und treffen uns 
‚ hinter dem Fass! 


E 
Sie bitte! 
„anderen. > | 


zu 5 | ” ” r o F F 
_{ schnappe ich mir e/, } ntschuldigen 
einen nach dem | £ zZ» 
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He, Sie! Wegen Ihnen \ 
\ hab ich mein leckeres Eis fallen 
- lassen. 





Einer für | | \/ Die Kinder 
alle, alle für Ic \ f versuchen alle 
enen! 7 g = „ | ihr Glück bei dem 
- Onkel Donald Di nei 
ist fürs Erste 
außer Gefecht. 4 
n ae 


Kein Wunder, 


dass keiner Wartet's 


| Ä ab! Ich gebe 
ig Das tel | gleich ein wenig 
| Gas. Viel Spaß, 
..und die Eltern sehen sich \LJ BE | m „als ein Wo Kinder! | 
die Shows an oder essen Eis.) 4ual für ur \ \j übergroßes 
deal für uns! \ Fass. Nicht sehr 
Wir machen hier || ! En spannend. | 
Pause und... } kr | Pr 
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I uns, was wir als 
Nächstes tun! 


Wie? Gas? 
gi Aber... hollal 


..und dreht 
sich und... 


Das Wasser 
rauscht und 


das Fass | D). ” dm. 
dreht sich... | | - £ - sich immer 
“ - - schneller! 





Wirkleben \ Wr | ...sind 
richtigan der Hr ernsthaft etwas | wir hier am... 
a N\_ planen wollen... _ 


spendiert uns 
extra Vollgas. y 


Musik in meinen 

_ Ohren. Pr 
schalteich 1 
mal einen Gang | 
| höher, hihi. 


Gerät nicht bald 
langsamer wird... , 











7 Wie passend, 1 ie | 
r N dassich euch in \ 'Hähäı, n Das warjafast |) 
I 2.5 dieser Kinderkiste N schon zu einfach. _ 
B einkassieren ap | _ 





X 


| a x 8 7 £\ a | 
SERIEN DEN N N N 





Dieses 
Geräusch . 
befremdet mich /<@®& 

ein wenig. uf 










Pr Onkel Donald sieht 
X ein wenig mitgenommen # | 
aus. 
Anhalter W 
kriegen nie 


dasfüren B ; Das klang 
Geräusch? nach Sand im | 
4 Getriebe! } 








ist die Sache | 
jedenfalls 





Na, zum Glück 
gibt es dafür ja ein 
Knöpfc hen... 


” Suchen wir uns ein besseres 
| Versteck und hoffen, dass er 
N endlich aufgibt. Aber ein.. 










| Irgendwas 
#4 scheint da nicht 
a zu stimmen. 








Das klingt, 
als würde was 
drinstecken... 








Und? Gehen wir 
„jetzt zum Killerkraken? A 


Dort sucht 

f: uns Onkel 
A Donald sicher 

zuällererst, 


zwar, aber hier 


EM | auch. Onkel Donald 
sind wir Sicher. 


hasst diesen Geruch 
\ wie die Pest. 


Also, das kann 
ich ihm wirklich 
nicht verdenken. 


Von wegen! Da “ 
steckt jemand drin! 
Und er scheint 
mächtig sauer zu 


Ich bringe mich | 
lieber in Sicher- 











Kaum zu glauben, dass 
dieses Teufelsding für 
Kinder freigegeben ist. 


ME 
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Da hat offenbar 
jemand richtig 


P me! 
Ä + \> 

denn bloß? Wir sind ei | 

«\ doch weit weg von dem \' 
Killerkraken! ih 

=. „T f | 

DE 

| | 


Es scheint ae) _ Hört sich fast an wie 


ine Polizeisirene. } 
zu kommen... REINE EN 





Nicht zu fassen! 
Los, wir brauchen ein 
„anderes Versteck. 


Der ist ja 
| besessen! 


Na? iIstdas \ 
nicht eine nette | 
Überraschung? 


Nicht doch! Eure 
\ Leiden fangen gerade 


RENT Onkel Donald 


15) e) 
haben aber mächtig was A u 
| d i, 0% 


NS 


„4 Gelegenheit zn 
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Findest du 
nicht, wir... 


7 Ja. Falls uns 


nicht vorher 
erwischt. 


Kinderlein! Es gibt 
eine hübsche 
Belohnung. | 


- „„haben 
schon 
genug 
gelitten? 


| Wer wagt es da, 
die Hand gegen mich zu 
N erheben? Ohal 
MIT Urk! Urk! 
/\ Glbs! ) \ Schnüffel! | 





Du riechst nach N > He! Lasst das ge- 
Fisch, Onkel fälligst! \ 
Donald. Be | | Ä 
Und das ist | m 
VI dieLeibspeise ! 
der Robben! Ä 






Der Mann ist Welt- 
_ klasse! 


ben / Haben Sie noch | 
on m eine Zugabe im 


| Donald 
kommt wohl 
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Ä Wo 
verstecken wir 
uns jetzt? 


| supersicher 
h sein, sonst... 


Hahal Der 


Anblick hier lohnt | Uaahl Hilfe! Nicht! 


sich wirklich. % \ Lasst das! Sofort 


Kreischl! Nichts 
wie weg hier! 4 

_ Ich bin 
doch kein Fisch... 

\ auch wenn ich wie / 
„ einer rieche! 


Spinnst 
du? Jetzt 
ist Fliehen 


re ihr etwa nicht 


E th N sıEre] gefüttert? 


4 Hallo! WW 
Huhufl Ich 


Huahal Der "7 
Typ ist spitze! 
Selten so ge- 


lacht. 0 
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Onkel Donald | 
ist zum Glück noch 
beschäftigt! | 


Unser Glück 


Die Tümmle Le; Famose Figur! Welch 
ticken nicht 2  \\eine Körperbeherrschung! 
ut Ä Eindeutig \ 
ein Naturtalent! Er 
‚tut so, als würde er 
leiden! 


So was hab ich 
noch nie gesehen! 


Und ihr wisst, \ Das! Killerkrake, 
was das heißt? / | R Wir... 


Schlange ist 
deutlich kürzer 


| scheint tatsächlich |” _ geworden. _ 
 anzuhalten! a 
MEN,N\\[ Wo laufen die 


Delfindisco 
natürlich! 
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denn alle hin? Da muss 
' ein total irrer 
und begnadeter | 
Clown auftreten. 
Völlig verrückt! 





ä Den neuen Wächter wickeln \ 
wir jedenfalls im Handumdrehen 
um den Finger! 


Ist das nicht 
unglaublich? 


„Donald sorgt 
A dafür, dass wir 
/ Frag Bahn haben! } 


Trotzdem sollten 
wir auf Nummer 
sicher gehen! 


Ausgleichende 
Gerechtigkeit! 
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„noch dass wir uns ein wenig 
Ä beschwert haben. Obwohl er's eigent- 





bestens! Der 
schnallt weder, | 
dass wir auf 
Zehenspitzen 
laufen... 
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Nimm dir einen 
Reifen, Junge. Puh, | 
‘‘ was müffelt hier | 


NET zu | Fast. Fünf 

Ich hab fast ein 3 Minuten If uff Wann sind 

schlechtes Ge- | I\ wir denn oben? 
wisse a 


Nun hör aber auf! 7 “or 
Wir sind am Ziel! 2720 | gar nicht klar, | , 
: IN wiehoch das / _) 


Kann es sein, dass | 
wir gerade durch 
Wolken waten? / @ 
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auf geht's! \ 


Spaß! 


Viel 
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Wir? N-nie 
im Leben! 


die 


Hosen voll. 
ein Witz sein? 


Die Kleinen 
haben wohl 
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 Ichsogar 
andere Kon- 





Geht's endlich 
h weiter? 


Haltet - 
Abstand, Brüder! 
Sonst knallen wir 

aufeinander... _ 


1 „und 


der erste 
Looping! g\ Tipp, Einstein! 
nf I f u Und wie? 


Vielleicht hatte 
Onkel Donald recht | 


damit... _ _ Ban. \ 
> Se ! r n Keine 
/ „dass wir für die > Ahnung! liieks! < 
Wasserrutsche... , Ä 


„.NOoch viel zu 
klein sind. _ 


Wisst ihr, was 
ich glaube? 


Überschlag 


voraus! | 
Ja 


Wir sind viel 
zu leicht für die | 


Y Das heißt also, 
| wirsind noch - 
N Kleinkinder?! | 





Wie schrecklich! Das) 4 


sind ja kleine Kinder! 





Ich dachte 
erst, das wären 


Polizeisirenen. 


Buben! Ich rette 
euch! | 


Fällt dir 
nicht ein guter 
Tipp aus dem 


Schlauen Buch 


Wer hat 
hier wen? 


ee] 


SE era 


Nicht so | 
& J richtig, nein. 
f) | 
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IH u “ 1 7 mi 
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Dann müssen 
wir uns eben aufs 
Improvisieren verlegen. 


Ich hab euch, 


\ Jungs! Gut fest- 
| halten! | 


7%, 7077 


f Ich fürchte fast, wir \. Zn f Zi | { Das hätte es nun wirklich ' 
segeln zurück in Richtung... / ve AN nicht gebraucht! 





| | a “ m i r u . rt N 
-„Killerkrakel 4 2 N_) 
Alles, nur das IE! a _7 


" $A nicht! Das Ding ist =. N Aa 
> mir unheimlich! 4 NL 4 Se Nr; 


"GG / Aaahl Ein a / 
IR N | / Loch in der | 77 






Das warein | 
Fehler! 7 & 


hätten die | 
Regeln wohl 





Das haben wir 
nun davon! 


ı 47 


...behütet 
und bewacht. 
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Und zwar so lange, bis 
Onkel Donald uns abholt. 


I] Sein Strafmaß dürfte 
| \etwas härter ausfallen. 


„..„.da er ja jetzt täglich in fünf 
shows auftreten muss.” 


Seufz! Im Leben W 
geht oft... „& 


Fe u 














Bravo! 





Auch Harald wurde Wie sollen wir Die ist nur für 
festgesetzi..- Das war 







Berl das wissen? große Jungs 
| | 1 icht fü nd... 
Wasserrutsche | ee 
» nicht gigan- 
tisch? 


A 
a 





Tennimbar, um seinem Freund Toni Topspin 
1 bei dessen erstem großen Tennisturnier 
beizustehen... 


' Oje! Toni schlägt sich zwar nicht 1 
schlecht, aber ich hab meine Zweifel, 
ob er wirklich mithalten kann! 


RI 
ID 


Pat & Carol McGreal (Story), Joaquin (Zeichnungen) u 





Mit mir stimmt was | | Ach was! Das ist 
nicht, Micky! Er) \ eben dein erstes Turnier! 


) 


Da ist es verständlich, wenn du ver- 
krampft bist! Geh es einfach lockerer 
an! 


AN redest du? 4 


nden Riesenball! Seit wann gibt 
\es bei Tennisturnieren denn so alberne Maskottchen? 





Das hier ist mein Freund Micky, Fritz! 


Sehr erfreut, Sie 
kennenzulernen! 


Jemand, den es nicht 
kümmert, wie ein 
Ball verkleidet zu 


Ich liebe diesen Sport! Und irgend- 
jemand muss die Spieler doch anfeuern! 


Ja, die Verkleidung 
hab ich mir selbst Hauptsache, 
ausgedacht! { die Leute haben 
a Spaß! 


Was es nicht alles 
gibt... 





Später, im Umkleideraum... Kopf hoch, Toni! Dir fehlt nur noch ein wenig 
nn n Wucht beim Aufschlagspiell 


Das könnte ich mit Ihnen zwischen den 
Spielen üben, Herr Topspin! 


Siehst du? Billi, der Balljunge, Das ist 
hält zumindest zu mir! nett von 
Ä ihm! 


{ Und wenn du schon trainierst, 
dann vergiss die Rückhand, den | 
Volley und den Schmetterschlag 
\ nicht! 


Herr Topspin hat das Zeug 
zu einem Champion! Also werde 
ıch ihm nach Kräften helfen! 


Ganz sicher nicht! 
Und nun genieß die 
Insel! Wir sehen uns 

morgen, ja? 





Toni tut mir richtig leid! Die 
Insel ist traumhaft, aber er hat 
gar nichts davon! | 


NY The Zi II} 
za N . 3% Al 
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' Wenigstens kann ich mir ein 
paar Tage Ruhe und Er- 
holung gönnen! 





Nanu? Was treibt der Taucher denn da am Rumpf des alten | 
Seelenverkäufers? So interessant... 


..kann dieser rostige Kahn doch | Oje! Was immer er vorhat, er 
wirklich nicht sein! steckt in Schwierigkeiten! 


Bis über beide Öhren! Die Haie schwimmen auf 
ihn zu und er merkt es nicht einmal! 





Ich werde die neugierigen Burschen 
wohl vertreiben müssen... 


„duch wenn 
ich nur dies hier zur 
Hand habe! 


Na bitte! Das hat sie offenbar so 


beeindruckt, dass sie schleunigst f 
das Weite suchen! 





Und Sie sollten besser zu mir an 
Bord kommen! Wo zwei Haie sind... 


7 „könnten bald noch u PB a 
mehr aufkreuzen! Tauchen Sie | | ea 
“ lieber... > Ä pp! 


Ich werde mich 


f E F i ü N h 
böstimmi nicht daran . [ Augenblick mal! Die Stimme kenne 


ıch nur zu gut! Du bist doch... 





Hallo, mein Großer! Wundert mich, 
' dass du mich nicht gleich erkannt hast! Aber 
du konntest ja auch nicht damit rechnen, 
mich hier zu sehen! 


' Lotos Lang Hin! OÖ nein! 
Wenn wir uns treffen, liegt immer | 
Ärger in der Luft! 


„Schon damals, als wir uns in Bumesien 
zum ersten Mal über den Weg liefen..." | Anführerin von 
—— —— u I) = [Flusspiraten und ich 
dein Gefangener!" BE 





Das ist doch Geschichte! Ich bin jetzt 
auf der richtigen Seite! 


Weshalb bist du so \ Schon gut! 
gemein zu mir? Buhuuu!l / Stell das 


„Wie ich schon 
sagte, ich gehe einer 
ehrlichen Arbeit nach! 
Ich bin Kurier für die 

Juwelenbank von 
Hongkong!“ 


So leichtgläubig 
kann ich gar nicht 
mehr werden! 


Was dich angeht, bin ıch nun mal ein 
gebranntes Kind! Aber lassen wir das! 
Weshalb bist du 
\ eigentlich hier? 


„Ich bringe die 
kostbaren Steine zu 
unseren Kunden in 
Asien, im gesamten 

Orient und in 
Überseel" 








“ Also setzte ich mich in den nächsten 
Flieger nach Tennimbar und schwamm dir 
direkt in die Arme! Was folgt daraus? 


Was 


„MIT EINEM 
x! 


Na, das Schicksal Ich weiß zwar I ..aber was soll's! \ Juhu! Danke! 
will, dass wir den Fall | ganz genau, dass | Vielleicht sagst du ja Ich wusste, ich 
| zusammen lösen! Nur du ich dir nicht sogar die Wahrheit! kann auf dich 


und ich! Wie damals! / trauen kann... zählen! 





In der Nacht... 


Du nimmst also an, dass die 
Diamanten irgendwo auf diesem 
alten Kahn sind, wie? 


7 Richtig! Erinnerst du dich an 
den Zettel, auf dem „mit einem 
%" stand! Und nun schau mal, 

wie dieses Schiff heißt! 





Also deshalb hast du an 1 
diesem rostigen Kahn herum- | 
geschnüffelt? 


Sei jetzt lieber leise! Bestimmt gibt es hier 
irgendwo Wachen! 


Du bist ein 
Micky! A 


Ich wette, da geht es Ps 
zum Frachtraum! so laut! 


Nach dem Rundgang 
genehmigen wir uns ein 
Tässchen! 





uff! Sie sind fort! | Hilf mir mal, Istdie \ Wir haben es gleich! 


Das war knapp! A Herzchen! schwer! | 0 


Puh, ist das \  _Wir haben ja Ich frage mich lediglich, wie wir hier 
finster! Hier stehen en versteckte Diamanten finden sollen! 

un mitgenommen! Also 

überal! Kisten? 7 stell dich bitte nicht | 


Wenn man weiß, was man sucht, ist das 
kein Problem! Los, komm mal hier rüber! 





Hm! Das scheint die einzige Kiste zu 41 Tja, ein Meister im Verstecken von 


sein, auf der Bumesien steht! Beute ist der große Karl Krafunkel ja nicht 
N Mach sie auf! | 


Eine Kiste voller WANN z £ “urz dare | Inden Dingern 
Quietscheentchen! I ( | sind die Diamanten 
- Wie konnte ich jedenfalls nicht! 
mich so irren?! . 


He! Was habt ihr , © nein! Sie Und zwar voll am 
hier zu suchen? ' haben uns! Wickel! 





Die beiden Spaßvögel haben mit den \ Reiner Zufall... hüstel! Entschuldigen Sie, Herr 
Schwimmentchen gespielt, Käpt'n! Kapitän, Sie heißen nicht zufällig Krafunkel? 









Ich dulde keine He, Moment! Was 
Landratten an Bord! j haben Sie mit uns vor? | 





Bei allen wogenden 
Weltmeeren! Ihr steht vor 
„ Kapitän Siggi Sandhai! 





| | Das hatte ich 
befürchtet! 


Tut mir leid, 
Herzchen! | 





Von allen wirren, völlig undurchsichtigen und | 


überflüssigen Fällen ist das hier... 


D-da-das Wasser! 
Bibber! Es war 
bitterkalt! 


Da hab ich wohl einen 

Bock geschossen, wie? 

| Aber dafür gehe ich auch 

| morgen Abend mit dir 
tanzen! 


r 
ZRH: AR 


...sicher der schlimmste! Ich will damit 
nichts mehr zu tun haben, klar? 


Ich werde dich ein 
wenig wärmen! 


Wie? Du... und ich? 
Oje... ich glaube, das 
sollten wir besser 





Anderntags, auf Hm! Mir geht die 
isplatz... Einladung einfach nicht 


Ball im Aus! Vierzig zu 
null! Satz: Bergström! 


Mist! Heute spiele ich sogar noch übler Oh! Äh... tut mir leid. Toni! 


als gestern! Was mache ich bloß falsch, 


Micky? Was hast du gesagt? 





ich bekomme einfach keine Kontrolle 
über die Bälle! Billi ist schon ganz 
enttäuscht! 









Schon, aber Fritz hat | Wer, ich? Was soll 
langsam die Nase voll! Aber nie im ich tun? 
Leben! Hihil 


Nun, ich bin kein 
Fachmann, aber du musst 


_# aufhören, dich selbst unter 
z_\ Druck zu setzen, Toni! 





Leere deinen Geist, geh an die | Ich versuch's! Sag mal, wo bist du denn 


[ Grundlinie und hau deinen Gegner 


einfach vom Platz! j Seufz! Das erklär ich dir 
—— nach dem Spiell 


mit deinen 





Sie will mit dir tanzen 


gehen? Und wo liegt das 


Problem”? 


| Grund sollte ich 
mich freuen... / 


Ich würde es 
jedenfalls tun, 
wenn ich 


® - = - Ww = 
.„„aber Lotos ist schlimmer Machst 
als Zahnweh! Sollich da | du Witze? 
wirklich mit ihr ausgeh | 


Eine Traumfrau mit 
einer geheimnisvollen 
Vergangenheit! Und sie 
mag Sie auch noch! 


He, Billi! Ab 
| unter die kalte | 
Dusche! 
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BIN sicher, ob du mich nicht 


versetzen würdest! 


[| Ich hab mir sogar einen 
Frack geliehen! 





Ich hab die ganze Insel 

durchkämmt... alles | 
umsonst! Ich fürchte, ich 

hab versagt, Micky! | 


Ironie des Schicksals! Kaum werde Niemand wird mir glauben, \ Ich glaube dir, 
ich ehrlich, werde ich bestohlen! dass ich unschuldig bin! Lotos! 


Aber ja! Komm, lass uns 
tanzen und die trüben Ge- 


e* danken einfach vergessen! 
alejeeiait 
& 
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Du bist ein toller Tänzer, Micky! So Oh! Danke Psst! Ein wahrer Kavalier 
‚, leichtfüßig und doch | für die Blumen! | spricht mit einer Dame 
lässt du keinen Zweifel Ich hab hin und niemals über andere 

daran, dass du führst! | wieder mit | Frauen! 
Minni get... 







Wer ist der beste Diamanten! Das 
Freund, den eine | weiß doch jeder! 
\ Frau haben kann? A 2 


du! Du bist der beste | 
Freund, den man 





| Ja! Du bist wertvoller als jeder 
Diamant! Und weißt du auch, warum? 


Weil du mir eine IR Nun ja, ich glaube eben an das 
‚Chance gibst, obwohl ich r Gute, das tief in jedem schlummert! 
dir schon mehrfach übel Auch in dir, Lotos! 
mitgespielt habe! 


| Und das macht |] 
dich zu was 
Besonderem! 


Um ein Haar! 





Uff! Das Ä 
hätte glatt ins 
Augegehen 4 

können! 


Allerdings! Ich bin mir sicher, 
das war kein Unfall, sondern 
pure Absicht! 


Na bitte! Da türmt ‘> g Pe Ja, und jetzt fährt 
einer Richtung Hafen! j ee BREI Ba er mit einem Motorboot 
Im — HL A| davon! 


Alles klar! Dann leihen wir uns 
eines dieser Boote aus und nehmen die 
Verfolgung auf! 





Meinst du, das war Krafunkel, 
li 7 


O ja! Du bist ihm vermutlich dichter 
auf den Fersen, als du angenommen 
hast! 


Nach ein paar | Tja, ich fürchte, das 


Seemeilen... 


Hm! Eine Höhle, 
nur vom Meer aus zu sehen, 
kein übles Versteck! 


war’s! Fahren wir zurück! 


So ein Pech! Sein Vorsprung vergrößert 
sich zusehends! Er hat eindeutig das 
— ‚, schnellere Boot! ; 


Da ist sein Boot, direkt 
vor dem Eingang zu einer 
Höhle! 


Los, lass es 
uns herausfinden! 


Oder eine Falle! 





gar nicht hier 
drin sein! 


Du, ich hab ein 
komisches Gefühl! 
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Aah! Runter, Lotos! £ 


Hehe! Sie haben den 
bin ich sie los! 


Köder geschluckt! Gleich 





Bist du in Ja, ich glaube schon! Auch das noch! Der‘ 
Ordnung? Nur mein Kopf brummt | Höhleneingang ist 
" gewaltig! | I da verschüttet! 


Hörst du das? Vermutlich Hmpfl! Wirsindaber | Tja, irgendwie 
zischt Krafunkel gerade ab! auch Nieten, blindlings in | hast du ja recht! 
' seine Falle zu tapsen! ” 


Auweh! Es kommt sogar noch 
ärger! Die Flut setzt nämlich 
gerade ein! 





|soistest |] Strampel weiter, Lotos! \ Aber das Wasser steigt! Bald hat 
Und daher... | Du darfst nicht aufgeben! es die Höhlendecke erreicht und... 


Na, wenigstens Grmpf! Hier | Was hab ich ge- 
verbringen wir unser | undheutesicher | | sagt? Da, die Sonne 
letztes Stündlein noch nicht! | geht auf und zeigt uns 
ZUSOWmen: _ den Weg nach draußen! 


In der Nacht konnten wir den Gang nicht 
sehen, aber er war die ganze Zeit über da! 


Wieder einmal verdanke 
ich dir mein Leben! 












Spotz! Ich glaube, ich hab das 
halbe Meer verschluckt! Schauderhaft! 


-  Hahal Wir haben es . m — 





Hast du eine Idee, Nur jemand, der in der Um- 

wie dieser Schurke kleidekabine war, als ich von 

zu schnappen ist? /dir erzählt habe, konnte wissen, 
| wo wir am Abend sind! 


Dein Juwelendieb muss Und dieser Jemand dürfte äußerst 
. jemand sein, der mit dem überrascht sein, wenn wir uns heute auf 
R Tennisturnier zu tun hat! dem Turnier blicken lassen! 


| letzten Spiels! 
Man ist gespannt... Aufschlag: Toni Topspin! 


Geh an die Grundlinie und hau deinen 
Gegner vom Platz! 


Sicher... immer locker bleiben! Ich muss kurz 

in die Umkleidekabine! Bin gleich wieder da! — 
j | — | i Nein, Toni ist es auf 
keinen Fall! Der ist ein guter 
alter Freund von mir! Hm, oder... 
















...könnte es He! Wenn ich ehrlich ge- 
worden bin, ist alles möglich! 


| Eben! Daher werde ich die 
Diamanten an mich nehmen, wenn 
wir den Dieb gefasst haben! | 


Na ja, du bist 


Nimm's nicht persönlich, aber ich \ und bleibst 


glaube, es ist sicherer, wenn ich die 
| Diamanten zurückbringe! 


Das Spiel beginnt jeden 
Moment! 


Oh! D-dal 
Der Ball! J 


Lotos, da ist das X! 


Sieh doch nur: 
Diamanten! Sie waren in 
dem Ball! 





Toller Aufschlag, Toni! Aber jetzt erzähl mir 
mal, wer dir den Ball gegeben hat! 


Das war Billi! Er hat 
vorhin neue Bälle bekommen! 


Knurr! Ich hätte Toni den Ball nicht 


Ha! Das Spiel je geben sollen, aber ich wollte, dass er 
aus, Karl Krafunkel! Ä | _____ endlich Leine 


Pahl! Werden Sie bloß nicht dreist! Sie \ 
und Ihre Freundin werden mich sicher nicht 
schnappen! 


Ein ganz dummer Fehler, denn jetzt wissen 
wir endlich auch, wie Sie aussehen, Sie mieser 
kleiner Schurke! n en 





landen Sie auf jeden Fall, Sie 
Schu... umpfl 


will, soll er sie haben! 
Keuch! Da hat er wohl recht! 


Nun gut! Wenn er eine Jagd 
mich ausgebremst! 
Da 


Verflixt! Wie gemein! Dieser 
e 


Schuft hat 
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Geben Sie auf! Mit dem 
schweren Gepäck können Sie 
mir ohnehin nicht entwischen! 

Knast zu wandern! 


Steinchen! Sie sind es \% 
| nicht wert, dafür in den 





Hier haben Sie di 


[el 6 9 Sie See 


En Nehmen Sie das, Flitz! Ich 
E kauf mir den Kerl! 


| Und hepp! Das 
war's dann wohl! 


Und zwar mit den 
Diamanten, die der gute Flitz 
für mich aufbewahrt hat! 


Er wollte mich ertränken! So 


\ etwas lasse ich keinem durchgehen! 


Auf die Füße, Krafunkell Sie werden 
mich jetzt artig zur Polizei begleiten! 


Nanu? Wo steckt 
ı der denn überhaupt? 





Toni! Sag nicht, dass... | Jemand hat den armen Flitz 
——— 4 umgehauen und ihm einfach 
ä das Kostüm geklaut! 


7 Oh... mein Kopfl Es reicht! Ich suche 


SERIE (EEE 


mir einen anderen Sport! Tennis ist mir 


„wer der Clown war, dem Sie vorhin die 
zugeworfen haben? 


Ich weiß, wer das 
war! Siekann eseben | 
\ nicht lassen... seufz! / } 





Ob Lotos die Diamanten wirklich beim 
Besitzer abliefern wird? 


Tschüss, mein Großer! Du bist ein toller | 
Tänzer! Ich hoffe, wir sehen uns wieder! 


Ich hätte es wissen müssen! Aber so ist 
es eben mit Lotos Lang Hin... gegen sie 
ist einfach kein Kraut gewachsen! 





I Wie vielleicht nicht jeder weiß, 
sind Dagobert Duck und Klaas 


Klever neuerdings nicht nur in 
Sachen Hochfinanz erbitterte 
Gegner, sondern auch in 
Fragen des... 





Gerade eben ist der | 1 Somit hat dich dein 
Bürgermeister in Klaas // Y Rh Rivale deutlich überholt, £ 


Klevers Restaurant / Er A ED Onkel Dagobert! „7 
Zu 
= ZI 


Los! Schreib 
den auf! 


u | 

" | Az 

: Yo Nr: Br 
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| 


Der Maharadscha von | | | Gratuliere! Ein Staatsoberhaupt ist schon 
Pekunistan hat gerade mein Ag | was Besonderes... 
Restaurant betreten! | | 





Ein 
Maharadscha 
zählt so viel wie 


ein Bürger- 
meister und 
fünf Rats- 


Dann führst du | Was? 
mit genau zwölf | so wenig? Und 
Punkten! der Abend ist noch 


g 
gerade drei Milliardäre 
 indas Duck’'sche 


Damit hat 
er also... 





5 — Sr NS 
f „Inzwischen \/ Dann muss ich 
dreißig Punkte schon wieder | 
Vorsprung! / meine Melone 
. essen! 


Nein, warten Sie lieber | Schon gut, 
noch damit! Die neue ( Anwantzer! Es ist ja 
Lieferung kommt erst in noch nicht so weit! 
a einer Woche! 


| Bei mir hält 
gerade der erlesene 
Klub „Pecunia non 
olet“ seinen 
Einzug! 





Fantastisch! Damit =; 
holen Sie deutlich 
Bin auf! 


Wer 
hat heute 
gewonnen, Donald? } 


Wenn 
ich mich nicht ' 
irre, dann herrscht 
diesmal Gleich- / 


Hehehe! Ich \% 
werde den alten 


Knauser noch 


schlagen! 


Moment! Ich 
bin immer noch am h 
| Zusammen- 
zählen! 


Seiten stehen 
\ vollkommen gleich, 
| Herr Klever! 1 





kann es nur 


> \ möglich sein, 


dass es... 


Ärgerliche 
an der ganzen 
Angelegenheit ist | 


ER 
A | 
| ui I: | # - 4 Ri =“ 
Is / en 


I ich habe einen vierten“ 
h I / Stern beantragt, und bald 


. | soll der Restaurantprüfer vo 


beikommen! Aber leider 
hat Klaas Klever den- 


N selben Antrag ge- A 


stellt! 


„Immer | 
wieder auf diese 
Weise endet? 


| beide Restaurants 


mit drei Sternen 
ausgezeichnet 


du im Voraus 
wüsstest, wer der 
Prüfer ist... 4 





könntest du ihn besonders zuvor- 
kommend behandeln! Dann fühlt er sich ] 
geschmeicheltl Man 

Ä PT a weiß lediglich über ihn, 
Unmöglich! tk N dass er groß ist und 

DerPrüfer N = | einen Bart trägt! 
kommt immer N j 

S inkognito! 


Um doch noch \ 
rechtzeitig zu erfahren, | \ 50, BR 
wann dieserHerr / \ | 04 ichjeden Tag 
„ unser Restaurant | | E37 persönlich vor Ort sein 
BD besucht... _/ U s und die Augen offen 


Aber, Onkel 
Dagobert! Wie willst 
du dann deine Arbeit 
h erledigen? ö 


Natürlich 
vom „Goldenen }j 
N Löffel“ aus! , 





Hm... ich werde im 
Restaurant von Herrn Klever 
beginnen! Heute Äbend | 
suche ich dann das 
 Duck’sche Lokal | 
u auf! 


Türsteher trägt | " j 
Uniform! Ein klarer | sehen wir mal 
| Pluspunkt! | 2 I N drinnen weiter! 


Große Tische 
für einzelne Gästel/ z 
Ein weiterer 





2 Millionen 
Food-Aktien und 
verkaufen Sie 


Fein, sagen Sie 
das dem Manager! 
Er soll drei Kellner für j 
„ den Tisch bereit- 

m_Stellen! 





Chef, da ist gerade jemand 


hereingekommen, 
auf den die 

Beschreibung des 

Prüfers passt! 


Hehe! Der 
kriegt eine 
Vorzugsbehandlung 
und eine winzige 


Schneller und 
aufmerksamer | 
— \ Service! Noch ein 





als Vorspeise | 
\ flambierte Antipasti 
En empfehlen? 





| Eine lebhafte und geruchlose Flamme! 
Gerade richtig, um die Vorspeise zu 
erhitzen! Klaas Klever verdient einen 
a weiteren Punkt! 
F 





\ Vielen Dank! Es ist mir ein besonderes 
u Vergnügen, mein Herr! 





L 5 | Mandeigebäck & \ 
Champagner aus } | Entrecöte ala \ la Eiffelturm! j, 
[\ dem Jahr 1999! —__ Bourgeois! — + 





| Ä ...und | Sehr | 
noch einen | | ganz zu Ihrer [ aufmerksam! Nur 
Wunsch? | Ä die Rechnung, 
| Ta | nd | danke! 


Rechnung! Bitte 
ah sehr, der Herr! 


/ Und dabei habe ich wahrhaft 
fürstlich gespeist! Die „Goldene 
Gabel“ hat den vierten Stern, 
Ä verdient! | 





- Dasistdoch W 
selbstverständlich, RE 


ja: leich | 
dass du gleic Barteli 


_ gekommen bist, um 
mir beizustehen, | 


w - 
7° Ich verstehe Für mich bist immer noch du die 
nur nicht ganz, Köchin Nummer eins! Und zwar 
-— was ich hier solllDu } | 
A hastdocheinen 2772 | 
‚Spitzenkoch! 6) Du machst mich 
ja ganz verlegen! 


NN r Zu Befehl, ' 
I du hältst hier die ii Onkel Dago- 
| Stellung! u „ berl 





ic ig ee \ [ ich „Operation RAW Wir sind mehr 
‚ommt, auf den I\ vierter Stern“ in en 
die Beschreibung / N | 


. Das schon! Aber was, \ 
f Schnaub! \ wenn der Schuppen mei- 
\ Grummell nes Konkurrenten auch / 
| Ä einen Stern be- /; 
kommt? _” 


£F / Nur die Ruhe! 
»< I Der vierte Stern ist 


| \ Er darf ihn eben nicht 
Sie haben Ba. iıL kriegen! e" 
Dann hätten wir Ä >, 
trotz allem wieder 
Gleichstand! 


Genau!Ich \ 
| hab schon eine 
Idee! 





U 


Während Sie außer Haus 


Sieh an! 
Den Rat werde 
ich tunlichst 

befolgen! 


„..sich zu verkleiden, wenn Sie nicht 
erkannt werden möchten! - Einer, der es 
gut mit Ihnen meint!“ 


Hehehe! Wirklich teuflisch el uses 
genial, die Idee vom Chef _ 1 
De ae er 





Ich sollte mich 
wie der Prüfer 
ausstaffieren! Und 

dabinich! _ 


4 


Bist du dir 
| auch sicher, dass 
IK eresist? 


Kaufen Sie Drink- 
Aktien! Die Food- 
Aktien sofort 


Bart und kritischer PS ZRE Fr 


Blick! Duhast £ 
recht, das ist er! AS 


TUT 


N 





| Ich will, dass 
Endlich | — | meine Schwester alle 
ist der Moment | Gerichte persönlich 
da, auf denich Ef  \ \ überwacht! _ 
gewartet habe! [ER Y > | 
Sag in der Küche 
Bescheid, 


Unsere Hausmannskost 
Ä ist wärmstens 
zu empfehlen! 


Servieren Sie unserem Gast Ä 
„_ sofort die Vorspeise! ! 


sicherlich keiner 
Es erkennen! 





FIT Guten Abend, dere 


Doch, ja... nette und per- 
sönliche Aufnahme! Das 
ist noch ein Punkt für 
Dagobert Duck! 


Hat Ihnen 
die Vorspeise 


\_gemundet? 4 


Willkommen! 


| Hier ist die Karte, der Herr! 
Wenn Sie bitte wählen 
Em möchten! | 


Machen Sie Witze? 
__\ Davon kann keine Re- 
Fa de sein! Eine Zumu- 
I tung war das! 





Der Mais war ange- 
brannt, um nicht zu sagen] 
verkohlt! Die... 


In der Tat! 
Ich hätte gern 
genau dasselbe 
\ wie der Herr am 
= Nebentisch! 


Der Herr hat bereits 
gewählt? 


Eigenartig! Was sollte 
man an diesem Essen zu 
kritisieren haben? 

Es mundet ganz 
vorzüglich! 


‚ Spinat halb roh! 


..Bohnen waren | 
verkocht und der 


Das sieht 

' nicht gut aus! 
Aber erst werde | 
ich selbst kosten! 


Verzeihen Sie 
bitte die Unruhe, 
‚, wir haben heute 
einen schwierigen 
| Gast! 


Dieses Gericht ist überaus 
schmackhaft! 





Zu salzig! Zu fad! 
Dieser Teller ist halb 
leer und das war viel 

zu viel! 


| Hat Ihnen denn wenigstens unser Honig- 
| kuchen geschmeckt? _ 


Was? Zwanzig Taler? 
„ Das ist ja Wucher! 


Also, ich finde 
den Honigkuchen 
deliziös! Was hat 
der Mann nur 


| Wie? Nur zwanzig 
| Taler für so ein 
‚köstliches Essen? 





Dafür komme 


ich umso lieber 


Er 


hat an deinem | 
Essen rumge- 
mäkelt! Warum 


Ich werde mit Sicherheit nie 
wieder einen Fuß in diese 


Hehehel Ich hab wirklich alle Register 
gezogen! Wenn jetzt der echte Prüfer kommt, 
wird er wie ein normaler Gast behandelt, und 

=1 an 


L u 
Je = = 


| Nimm's dir nicht " ug 
„SO zu Herzen! Ä 1 





Auch ohne den 
| vierten Stern kann 
sich dein Restaurant 


I E-Mail für Sie, 
\ Herr Kleverl / 


Wenn du möchtest, bleibe ich gerne 
noch eine Weile hier und koche 
für dich! 
Danke, | 
nett von dir! | 
Aber der Stern 
war mir schon 


„Nach erfolgter 
Prüfung, was den Service 
und die Qualität der bei 
Ihnen angebotenen 

Speisen betrifft...“ 


| „...verleihe ich Ihrem Restaurant , 
hiermit den vierten Stern!“ 





Wohin möchten Sie \ ' ‚Sie sollen meinen Triumph 
denn so eilig? Sicher | \ hautnah miterleben! Ich habe 
| Ä meinen ewigen Rivalen ge- 
schlagen! Hahal | 


„ zu Dagobert Duck, 
5. oder”? 


f Erraten, Anwantzer! Los, 
kommen Sie schon! | 


vier Sterne? 
Gratuliere! / 


| Sie kommen doch 2 oe 
| ki Ä [ Wie? Ah... heißt das 
_— nn Dan auch etwa, es macht Ihnen 
u DEgluck- _ nichts aus, dass Sie 
verloren haben? 





Hier, lesen Sie! Diese E-Mail / | |„...nicht nur, dass ich mich von Ihrer 
habe ich gerade Küche aufs Höchste verwöhnt 
erhalten! fühlte, auch die Geduld Ihres 
\ Personals gegenüber einem 
schwierigen Gast nötigte mir 
Bewunderung ab!“ 


- m : Und daher, wie 
„IC omme | so oft... 


nicht umhin, Ihnen 
hiermit die Sterne 
vier und fünf Ä | 
Meinen Sie nicht, 
Sie haben allmählich 
genug gegessen? 












Mampf! Knurps! 
Wurgs! Halten Sie sich da 
gefälligst raus, Anwantzer! | 
„ Bringen Sie mir lieber 
> Nachschub! 







Fr PuhlFür % 
/ eine Großfamilie \ 
| kochen geht ins Su 
X Geld und auf die / ZA 
N Knochen. _ (7 


Di 


.-Pkrc-Ad 


[ Manmahtsic 9) If / Huchtich \ 
überhaupt kein / ENTF \ glaub'sja / 
Ä | c 7 ! N nicht! 





Rudy Salvagnini (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 


Wer wagt es, den \ 
maskierten Rächer 
| ' als Reklamepopanz zu 
„_ \ missbrauchen? Und das 
= auch noch unge- 
„fragt! 


Duck mit u, wieman \& 
es schreibt! Ich... 









Nein, wir geben 
keine Auskunft an 
Außenstehende. Tut 


| mir leid, Herr 
> Dack. “ 





ei m 
_ f Sie sind ein Freund — Ty Damuss der 
u | von Phantomias. Sie l/ maskierte Rächer 
M\ sagten es, aber das wohl persönlich 
a ändert nichts. 1 einschreiten! 


\  Hrmpf! 


Dann auf ein Wort | Verständlicher JJLEIERT 
\ mit der Geschäfts- Wunsch... ZH IR 
leitung! | 


„aber die Chefs [ Mal sehen... also, Ich muss sie 
‚sind außer Haus! nicht in diesem sprechen! Ich 
ij wieder? Kalender' _-\ bin Phantomias! | 





Ich seh's. Lass einfach deine 
Adresse da, wir melden 
a} 


Phantomias. Ich glaub’s di 
Komm halt irgendwann 


\ Und? Isterweg, WS 


__ Lerwort? 


Gut, dann eine Y Geht nicht! | 
„ Telefonnummer? A Ichbin..._ 


ö Was weiß ich. 
Wie wär's nächs- 
tes Frühjahr? | 


Hmpf! Wir spre- 
chen uns noch! 


f Gerade raus- | 
=\ gerauscht, Leiert. / 














‘ War doch genial, einen Promi mit N 
Geheimidentität als Werbefigur aufzu- 

| = Der | 

kann nicht klagen, | 






Das ist er! Will ein 
paar lobende Worte 
= loswerden! 
* Wielieb, 
Hehe. 


' Und unser Kunde muss 
„nichts an Phantomias 


berappen! 


Das war eine große Idee, meine 


Herren, auch wenn sich Ihr Honorar; 


‚leider dieser Tatsache anpasst! 





Das ist eine "hant 
Goldgrube! beruhigt sich 
| irgendwann. 


\ 


Fa 
3 
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So eine Frechheit Aber eine ange- 
kann selbstredend — messene Art von Rache 
nicht ohne Folgen „ LA muss schon sein. 

bleiben. | 1 Ä 


= 
ZI IR EIN 
<— Bei Tee 


Zwei Tage später. Das 
Geschäft brummt... 


u | So was! Phantomias 
"Schau dir \ wirbt höchstpersön- 
| dasan, | lich für Susy? 
Klara! P g | - 








Stimmt. Ein Auftritt \ 
| wäre zu riskant für 
A 





LEIERT £ LERWORT 


MEWLLEE — I 
EEE Te or. -—- = . 





Ich werde da So was hast du doch noch nie gemacht! ( 
\ Manlerntnie | 
nn r 


Ph-Phantomias bei der 
Su-Susy-Schau? Ge-geniale , 
| Idee, gell? 





Na, wer 
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= — — w F - - 
Kann eraberais / Gut,undwas | Wir organisieren die \ 
" Geheimer nicht! machen wir nun? Schau genau so wie 


...hat Phantomias sein 
persönliches Erscheinen fest 
zugesagt! 


Re 





“ Stimmt. Vielleicht istes 
ja Teil eines geheimen 
Planes von ihm! 


Eben. 





Dass sich 
Phantomias für J 
Reklame her- <{ 
gibt, hätte ich 

nie gedacht. 





Ä 7 Me Willkommen zur großen h 
Fa Susy-Schau! Und hier 5 


“ „„Phantomias in ) Auch Herr Duck, 
Person! ni | der Hersteller /* 
/ von Susy gibt 
uns die Ehre! 





Sehen Sie nun eine Demonstration der 
Ä Fertigkeiten unseres Superhelden! ! 
| Er wird zwei Ganoven fassen, \g 


die von Susy verscheucht 


al wurden, hehe! , — NY 





Der Platz quillt 
über vor Leuten. 
Zufrieden? 


Aber übertreib's bitte 
nicht, Kumpel! 





1” Absolut. Das war ein | 
Geniestreich. 


_ 





Den Laden räumen | Genau! So Die Gauner 
wir locker leer. ein Schloss | gewinnen, Mama! / 
fummeln wir I/ 7 


im Schlaf Nein, da sei . 


Susy vor... und /W 
\\ Phantomias! 





Sardinenbüchse ein 
Panzerschrank. 
Susy! Das 


Schade, dass es | | | | supersichere 
kein echter Juwelier ie [ Sicherheitssystem, 
| \ das Alarm schlägt, € die 





Wir haben den Vu 
Job gewechselt. 


| Wir sind keine | 
Einbrecher! _ 





| Gehört das etwa \( -Ni i d 
| auch zu Ihrer 5 
—_ Schau? 





ü Ich seh 
Hust! nichts beim 
Rufen Sie die _ Hören! 


Polizei! 








Was geht da Eine reichlich 
\ eigentlich ab? /\ realistische Schau, , 
 _ | oder? 





ns 
" 


ww > j, . 

Nezem| Dieentführen | 

KEN Phantomias! | Das kann 
RO nicht sein! 





Eine stimmige 
Einschätzung... 


' welcher ist denn 
nun der echte”? 


Irgendwie läuft das | Keine Ahnung, wer 
Ding nicht nach Plan! | der anhängliche 
| | Zeitgenosse ist... 





RK : >, er | j 1 
„also wird y Bug FA ip K. 
er gnadenlos $ f Zugleich 


abgehängt. ! steuern geht 
” aber nicht. 





Wunderbar! Die 
Wackelei kommt 
wie gerufen! 


Vielen Dank, den 
ı hab ich! 





Phantomias! 


\ Aber nur Löcher I 
in die Luft! 


Was war N Dir die Heldenausrüs- | 


Ziel der Aktion, / tung abzuknöpfen und 
sie teuer an die Unterwelt 
zu verscherbeln! 


Ist es 
erlaubt? 


_ Nein! Hau 
\ ab, sonst... 


* Nun wollen wir mal sehen“ 
ob ich recht hatte mit 
meinem Verdacht. 


" 
1. L 
a 
y % 
f 
ß | 
= % ' 


Kö-könnten 
wir nun... der 
 Heliko... 


Soll ich mir den 
Steuerknüppel 
_ schnappen? 





Mach ich. Aber erst will 
ich noch ein paar Infor- 
_. _mationen. 


Und Herr Duck ahnt auch 
nichts. Dem ging es nur um 
__ billige Reklame. ; 


Das glaube ich 
| aufs Wort. 
un al 


Bevor 
" wir uns wieder 


auf dem Marktplatz _ N 
blicken lassen, 
will ich... 


Mein Partner Leiert hat keinen Dunst von 
meinem Plan. Er hätte nämlich nie _ 
mitgemacht! — 

Besser 
ür ihn. 


Jetzt tu was, 
Phantomias! Wir 
stürzen ab! 


den Ballast 
loswerden, 





Manchmal muss Held 


Aber wenn du 
hier bist, wer ist 


Berufsgeheimnis, | 


halt überall zugleich sein, 
und dann braucht er einen 
Doppelgänger. | 








„Elektronisch ferngesteuert 
flegeleicht.“ ' 





Show, Phantomias! Und alles I 
auf Sendung! 


| Sn 
Vi — Y5 Pr 
„Lir 


? Wo willst Y Ich hab eine Sache 


N duhin? _A zu erledigen. Oder 
Pe man. besser zwei. 4 


{\ Egall Hauptsache, )3 
| wir sind raus. er 


(e\ A | 7 Tr 
_- \k 


” Weißt du, K | .. Tut mir leid, n: 
[| Lerwort hat einfach / A| ; [ meine Herren, den Rest 
zu gut gezahlt. 7 UI RI, der Show werdet ihr / 
> | 


verpassen! 


A ihr dran mit dem ) 
| Bezahlen. 
Bu 





Ein kleiner Zwischenfall, wertes Das höre Sicher möchten Sie alle 
Publikum, der mit unserem Thema _/ ich gern. wissen, warum ich plötzlich 
. nichts zu tun hat. en | | 


Reklame mache. 


„„Duck versprochen hat, dass er 
dafür einen Spielplatz fürden 77 
Stadtpark stiftet. 


Wie? Was? Ich? 
St-sti-stiften? 








N Leiert und Herr Duck noch ein _ 
m, Jugendhaus bauen, 7° 


\ doch, ja! 


Aber das kostet uns ein / Da sehen Sie mal, | / Und die beiden statten 
Vermögen = wie teuer kostenlose die Stadtbücherei mit 
Reklame ist. an N neuen Büchern aus! 


So was! Eigent- 
lich wollte ich mich 


SE‘ 


ie: md 
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Carlo Panaro (Story), Francesco Guerrini (Zeichnungen) 


Wir beobachten die Villa 
seit zwei Wochen. Es stehen 
immer genau zwei Wachen da! 


hängen zwei 
Wachen am 


meine... Ihr wisst. 
\ schon, was ich 


Die Villa von Konsul Kahler wird 
gut bewacht. Aber die rechnen 

| \ nicht mit uns. Wir kommen 
überall rein! 


Wir fürchten keine Alarmanlage, 
kein Infrarotsystern und keine 
A Wachhund 





Die Sache kann gar nicht schief- 
ehen. Unser Plan ist perfekt! „ 


„springt 176 aus dem Korb, 
setzt ihn außer Gefecht und öffnet 
uns die Tür! 


Konsul wird 
nicht schlecht 
staunen, denn 
sobald er eine 
Hand nach dem 
Obst aus- 
streckt... 





| Lass sofort dasObstn \/ „ Nf  Wiesollichmich 
[2 Ruhe, Achtmalacht! ' \ sonst verstecken, du 
== 7 | _ Fresssack? 





7 NY U 


rt L ur 7 en, ya 
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Er ist außer Rand und Band. ) Wirhaben | “ Lecker wee? 
Hat ihn heute noch keine ein paar - u 
” \ Würstchen / 





Los, ab in den Korb, \ j \ «. Und keinen Mucks, bis 
N Kumpel! Die Zeitwird AG du ihn vor dir hast, klar? _/# 





| | Fast so anstrengend 
wie ehrliche Arbeit, 





a Uff, der sollte mal 
_ _ abspecken! _ 
















Mach schon, wir müssen 
schnellstens zur Villa! , 












Dafür ist es 
jetzt leider zu 
spät! Schnauf! | 








Wenig später... 






Bitte bringen Sie ihn 
gleich zum Konsul. 


Keuch! Guten Tag, wir sollen 
diesen Früchtekorb für Konsul Kahler 





" 


(Geht klar, Vo ZEUTNF na bitte, es \ 
liefern Sie ihn nur ) | klappt! 
selbst ab. _ u | Ä | 


Jetzt sind wir 
geliefert! 


\ Halt! Mit diesem Korb stimmt 
Be" was nicht! | 


Ichhatte [5 
also recht! ZMAE 





r Im Namen ! Ä yı Kr Los, nichts 
des Gesetzes! WIR | wer Ä 
„ Sie... mpfl 
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! [| Seufz! Dabei kam mir 
unser Plan wirklich | 
perfekt vor! 





sicher? Das 
j ist ja das reinste 
nn Gruselkabinett. 


BL 17 So was! Lauter N) 
| | Instrumente, die 
| kein MENSCH LEE 


1/4 H 
| I 


7 


Ir PL N 
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r Schnell, die 


Wachen sind weg. 
7 _Das ist die Chance! 4 












Meine Nase sagt mir, | 
dass diese Schatulle wertvoll 










Le / 


\\ 


UUH 
























Doch auf die 
glorreiche 
Flucht folgt 
Katzenjammer... 


Seufz! Unser 
Coup ist geplatzt. 


Wir haben 's 
geschafft! 






Und das nur, weil Achtm ER 4 Kopf hoch, wir haben \ 
so verfressen ist. Ge Li schließlich was ergattert! | 
BR a Lasst uns mal | 
nachsehen, 
was da drin 





m [ Unser Ticket zum Reich- | | Das ist janur eine —= 
tum. Ich spür's ganz nr Flöte! 
| deutlich, 5 


nicht gerade 
kostbar aus. 












He, im Knast hab ich doch einen 
Flötenkurs belegt. Das hat irre Spaß, 
gemacht. Wollt ihr mal was 


Mi-mir wird 
ganz anders. 





Meine Beine zucken J 7 
wie verrückt! 


\/ Unglaublich! 
Das muss eine 


Zauberflöte £ 


sein, die alle 
zum Tanzen 


Aber... wieso hat sie dann keine 1 
= Wirkung auf dich? 7 
win. 


Hehe! Mir kommt gerade eine ' Wir stopfen uns Watte in 
| geniale Idee! —_— die Ohren, kehren zur Villa __ 












| Diesmal geht der 
Plan auf! Die Wachen 
tanzen, dass ihnen 
Hören und Sehen 
vergeht! 










ee m 


Jetzt kann | 

uns nichts mehr 

aufhalten. Diesmal $| 
schaffen wir's! 


s/ X 
X 
IS 
| 19 Ka 
= 3,5 
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Als Nächstes wird 
Konsul Kahlers 
Butler einer ganz 
besonderen Behand- 
lung unterzogen... 


# uns, wo dein 
Boss steckt, los! / _ 









{ Guten Tag, Herr 
‚ONSU 


y ! 





vernünftig! Und | 
jetzt führ uns 
x 











Das darf nicht \ 
wahr sein! Meine 
Knochenflöte! | 










| Und schon stimmt man wie- |__ ern 
‚der mitreißende Töne an... Bir 
Let; a 


[I - Mi " 2 a 
9, N || Ä 
| 2 N RUN | 
N ct, N | 
| biegt Y fe, 
an r 














ah 


au / | | 
\_ Fesselt sie! a Hehe! Da kriegt man y- 
Ze richtig Hunger, was? | 
N 4 | „ n \ 
„N nr J 2 e L j r. - j 5% 
: x 








| ..und diesen Tresor 
Ä knacken. _ 





| u :":7 le tt ıst me Pause mit mm 
{ lustig. Es wird höchste Zeit, dass wir 
\ seremn Ruf Ehre machen... — 





Mann, Das reicht für 
ist das viel _ diesesLeben. 


| Rührt euch 
ja nicht von 
der Stelle! 


Kreisch! Achtmal- 
acht hat sie! Ä 


R | | / \ TR 
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| Aber was wäre der schönste 


Fehler wert, wenn man nicht 
doch eine Lehre aus ihm 
ziehen könnte... 


u 


Az 
u 


Beim nächsten Mal müssen 

| wir unbedingt genug Futter für 
_  Achtmalacht mitnehmen. Sonst 
vermasselt er uns wieder alles! 


Pr 
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Was? Es ist 
schon 8 Uhr? 
Baptist kommt zu 
\ spät! Dabei... 





Er braucht wirklich 
immer länger, um die N - 
wichtigsten Ereignisse am /4 
Kiosk auswendig zu 4 
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Oha! Was war das 
für ein Geräusch? 
Das bedeutet nichts 


Ein schwarzes Pult, Herr 

bringen Sie denn / E Duck! Für den Fall, dass der 
da herein” | aE f er Kaffee nicht stark genug ist, 

| \ damit Sie die Neuigkeiten 


Ichhabe gleich Schluck! BE a 15 
mehrere schlechte Fangen Sie Jahre die gesamte Ernte 
_ Nachrichten! schon an: an Goldquitten aus 
| Neuland 
gesichert! 





Daher gibt es die Lieb- \ | 

lingsspeise der Enten- Sind Sie 

hausener, die leckere /\ jetzt endlich 
\Quittenmarmelade, nur 

noch bei ihm! „/ 


Klaas Klever hat auf 
einem Flohmarkt für zehn 










.„.die offenbar mindestens ai Tut mir leid, Herr Duck, aber 
hunderttausend Taler wert ist! | | sie wollten es ja unbedingt 
Das war die Schlagzeile aus 7 \ 
„Echo der Finanzwelt"! 


EEE 








Wisst ihr schon [ Nein! Was 
das Neueste, / ann?) 
Kinder? _,/ 





Onkel Dagobert \ 
geht auf den „ 
| Flohmarkt! 


Er hat vor, Ä Will er Immerhin 1 Kommt ihr 
nach Antiquitäten |f jetztetwaauch | g kenntersichmit f mit, Kinder? Das 
zu suchen! ein Schnäppchen | 4 5° was aus! Ihn möchte ich gern 

; machen, so wie Al legt man nicht selbst sehen! 4 
Klaas Klever? | 


so leicht aufs 





Da ist er ja | 
schon! Er hat wohl | 
gerade etwas 






Wir wollen dich ein Schon passiert! Und du meinst, 
Was treibt euch | wenig beim Feil- I Ich hab die Reise- die ist wirklich 
denn hierher? | schen be- | Ttruhe von Käpt'n Grün- 
obachten! schnabel erstanden! 1 





Kommt mit zum 
Geldspeicher, dann 
beweise ich es 


aa 


2)» 


Aah! Da ist es! Nur deswegen 
habe ich die Truhe gekauft! 


Ein altes 
Manus- 


Das ist die Beschreibung 
einer Reise, die der Käpt'n 
geheim halten, Ä 

wollte! 


Ich brauche | 
Zange und 


/f Alt und wertvoll! Meine | 
Nase hat mir nämlich verraten, 
dass die Truhe einen , 
‚doppelten Boden 
hat! | 


Aha, und 
weiter? 


Allerdings! Käpt'n Grün- 
schnabel war für seine de- 
taillierten Reisebeschreibungen‘\y 
bekannt! Jedes Mal, wenn er 
zurückkam, erschien ein 4 
| neuer Band! 





"4 Wenn das hier noch \/ Du bist 
unveröffentlicht ist, zahlt und bleibst ein 
mir das Museum dafür ' 

einen ordentlichen Batzen 


Nein, Ihr Herr | 
Onkel will die Papiere 
vorerst nicht ver- 


kaufen! 


Käpt'n Grünschnabel be- 
schreibt in diesem Bericht eine 
Insel, die es nicht gibt! 


2.5 
B S 


Hihil Wenn sich die Sache für 
Onkel Dagobert lohnt, fällt 
für uns vielleicht auch ein 
bisschen was ab! __ 


Er liest sie 
_ [immer wieder! Und 
er möchte morgen 


Was soll das 
heißen? 





Dass diese Insel auf 
keiner Karte verzeichnet ist! 
Aber es gibt sie... und die 

Reise dahin 
lohnt sich! 


Ich habe die Log- 
bücher des Käpt'ns 
| ,\ eingehend studiert und 
r habe heraus- Ä 
gefunden... 












Er hat einen Umweg ge- 
macht... zu unserer Insel! 
Ich habe sie mithilfe des 


..dass er während einer 
seiner Fahrten scheinbar ohne 
jeden Grund seinen Kurs 





Dieses unberührte Eiland liegt so Po 

weit ab von allen Schifffahrtsrouten, } ist n che 
dass sie seit Käpt'n Grünschnabel, | für dich? 

\ nie wieder jemand besucht ' 





Es wird sogar von 
Minute zu Minute 
wichtiger! Diese Insel 
kommt mir nämlich 

„ sehr gelegen! 


„Aus denen ich einen 
äußerst exklusiven Brotaufstrich 


\ herstellen werde: die Duck’'sche / 


Regenbogen-Konfitüre! 





Macht euch bereit 
zur Abreise! Wir fahren zur 
. verlorenen Insel und ernten 
massenweise 
Äpfell | 





' Klever ein für alle Mal aus! Was 










Ganz einfach! Weil 
dort Apfel in hundert 

verschiedenen Farben 
wachsen... 










Damit steche ich Klaas 





sind schon seine Quitten gegen 
meine Regenbogen-Äpfell 








Hier steht alles | 
Wichtige drin! Das müsst 
ihr unbedingt lesen, 

bevor es losgeht! | 


Den Aufzeichnungen nach ist die Insel 
von intelligenten Affen bewohnt! Und 
die möchte ich ungern dadurch 


Aber... hier steht ja, 
dass wir uns als See- 

\ fahrer des 17. Jahr- 
hunderts verkleiden 
müssen! Ä 


..dass sie auf völlig andere 
menschliche Wesen treffen 
als die, die sie schon 
einmal gesehen 


>=_ { Der Jugend von heute fehlt es 


eindeutig an Entdeckergeist! 





Baptist, bitte bringen 
Sie das Riechsalz 
und rufen Sie den 

Hafenmeister an! 






Onkel Dagobert ist 
also der Meinung, Käpt'n 
Grünschnabel habe 


__eine Insel entdeckt... _ 


"ms 


Stattdessen hat er seinen \ E 
| Reisebericht im doppelten J | 
Boden seiner Truhe = 
\ verschwinden lassen! 


ä m 4 
ruf, 


Was denn, er ist auch 
ohnmächtig? Wer hätte 
‚das gedacht! Wo soll das 


nur enden? 


‚die er, anders als es sonst 
seine Gewohnheit war, nicht in seine 
Reisebücher aufgenommen 

| 





Und Onkel Dagobert 
will diese vergessene Insel 
wiederentdecken! 





an intelligente 


| \ Affen und bunte Ch 
| Äpfel? 
ä | 


[ Aberwennsichdiesser \| | Ä Ich weiß nicht, glaubt 
Käpt'n Grünschnabel nun 2 ihr denn allen Ernstes__ 


„ einen Spaß erlaubt hat? 


| Du hast schon recht, das 
alles klingt sehr eigenartig! Aber 
wenn Onkel Dagobert nun ma 
davon überzeugt ist... 


/ Dasistermehr  \ 
denn jelIchhabe hier 
\ den Kaufvertrag für ein .. 
Segelschiff! Esgeht alle 
also bald los! _ 





In der Tat! 
Schon 
wenig 


Zur Besatzung zählt 


Schon, sehe ist viel | Ihrseid \ | nämlich auch ein Com- [ Verstehe! Das 
Zu groß! Das schaffen ja auch nicht puter, der das meiste ist aber nett 


wir auf keinen Fall allein! 


| erledigen von dir! 
allein! 3 





So nett nun auch wieder 
nicht! Selbstverständlich 
| ziehe ich die Kosten 
dafür von eurem 
Ä Lohn ab! 


Vorwärts, Matrosen! 
Und denkt immer daran: 
Ab sofort bin ich Käpt'n 

| Grünschnabel der 
Zweite! Verstan- 


Hrmpf! Auf den Hut . 
verzichte ich vorerst 


lieber! Mein Zylinder 


tut es auch! 





Laaaand! Landan Hier nehmen wir 
noch einmal Vorräte an 


Backbord in Sicht! | Bord! Ich bitte 


mir Haltung aus, 
Männer! Blamiert 
uns nicht! 


Seht doch 
mal, Leute! Ein | 
Segelschiff! Das muss 
der Urenkel von I 
Kapitän Schwarzbart Ein 
sein! Segelschiff! Dass 

ich das noch 
erleben darf! 


Die sollten 
aufpassen! 
Hier gibt es 

„ Sandbänke! _ 


Kr 


D N 
ss Y ar 





/ Pah! Denen wird 

das Lachen schon noch 
wir mit Regenbogen- , 
Äpfeln zurück! , 


Land in Sicht! An 
Steuerbord! 


Hm... bisher sind 
weder Apfel noch Affen 
zu sehen! / 


" Juhuuu! Das ist sie! Das 


ist unsere Insel! Schnell, 


\ zieht die alten 


Kostüme an! 


Klettern wir am 
besten auf den | 
Hügel da vorn! 





Jaaa! 
Hahahaaa! Da | 
sind sie! Sind sie nicht 
wunderschön, meine 
 Regenbogen-Apfel? / 


Und da sind ja auch die Affen, 
die Käpt'n Grünschnabel in seinem 
Bericht erwähnt hat! 





Hallo, meine lieben 
Freunde! Da sind wir 
wieder! Hehe! 
















Na bitte! Hab ich's nicht 
gesagt? Mit den Kostümen halten sie 
uns tatsächlich für die Männer von 
Käpt'n Grünschnabel! Sie 
erinnern sich! 


A4l Die werden uns sicher Die schmecken / Ich kann nicht! \ 
\a nicht stören! Nun noch besser, Ich bin aller- 
zu den Äpfeln! als sie aussehen! \ 
e- Probieren Sie! 





\ Herr Duck soll seinen Apfel- 
|] kuchen haben! Aber ich halte 
mich lieber an die Bordver- 


Aber ich kenne ein 


Dann 
backen Sie uns 

gleich einen! Ich / | 

hab Hunger! 


. 





sehr leckeres Rezept für 
Apfelkuchen! 


Oha! Na, so was! | Die stammt von der Pharao! Dem 
\ Daliegt ja eine Schiff sind wir doch begegnet! 
\ Matrosenmütze! 


Sollte es etwa hier gewesen sein? “| Ich verstecke die Mütze lieber 
Dann höchstens durch einen Zufall wieder! Herrn Duck würde sie 
oder während eines Sturms! | sicher nur die Freude ver- _ 





[ Der Regenbogen- | | . Immer sachte, \ 
Apfelstrudel ist fertig! Kinder! Ich bitte | 
| £ | = mirRuhe aus! A 
„ Verstanden? , 
















Wenn hier erst meine Marmeladenfabrik \ 
steht, wird niemand mehr an diese Äpfel 
kommen, ohne dafür zu bezahlen! 


Diese Äpfel sind 
äußerst wertvoll! So 
„\ etwas muss man mit der 

A gebührenden Andacht / mim 
| essen! _ ur 





Ich bezweifle, WW Ichhabeda 
dass das den Affen $ auch so meine 
ar wird! : | 





Also, ich 
fände das mehr 


Sie werden sich 
zumindest nicht 


_ mehr frei bewegen 
N können! 


Ihr Herr Önkel 
schläft gerade! 


als ungerecht! 


Kommt, lasst Er muss es 
uns zu Onkel einsehen und 
Donald gehen! Ju uns helfen... 


dieses ' 
Unrecht zu 
verhindern! 


Trotz aller Andacht hat er sich 
den Bauch mit Apfelkuchen und 
einem Dutzend Äpfeln 
vollgeschlagen! + 


Jetzt schläft er wie ein] Prima! Dann 
Murmeltier und richtet \ haben wir freie 
fürs Erste keinen 
Schaden an! 


| 





Dann wollen wir ' Dasist Baptilist! Pflücken Sie 
|| mal in Ruhe überlegen, | \ leichter gesagt mir ein paar Äpfel! Ich 
wie wir die Insel retten als getan! habe großen Hunger! / 
können! | u 


Das ist alles ja ganz nett, \ 
aber ich wüsste doch gern, 
was ich hier soll! Schließlich 
wartet in Entenhausen eine 
„Menge Arbeit auf mich! 


Wir sind schon viel zu lange hier! 


\ Los, füllt den Bauch unseres Schiffes % 
„ mit Äpfeln! Als Proviant für die 
Heimreise! 
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später... 


‚Einen Monat|[ Essindkaum PP 
noch Äpfel 


Wir 
sind ja bald 


Ä „zu Hause! 


, \ 
Nicht einmal Onkel Ja, und das, Er reist also, 


u .. etwas! | obwohl er große | $ ohne zu wissen, wo 
as ist schon sehr /\ Unkosten hatte! er war und was er , 


ee | | dort wollte! 


ni 





Ich auch 


“nicht! Und Onkel 


wieder mal keine 
| Peilung! 


Ob es wohl 
einen Grund gibt, 
warum sich keiner 

von uns erinnern 
| kann? | 


/ Immerhin weiß ich \f Das ih | 
noch genau, dass | | Fagen wır ınm 


| uns Onkel Dagobert | \ ?" Hause! £ ! BE 7, 
F\ Lohn MON / ee = Erscheint Ir - ja! 
| f \ unsere Rechnun- 77 Man hört ihn bis 


a gen bekommen __ hierher jammern! | 
zu haben! _ "En 


Es klingelt an uss 
der Tür! - WICHTIGES doch herein, 
2 | Ihnen bespre- Ge Baptist! 


Hm... 
wer kann das 
denn sein? 


Nun, ich glaube, 
dass alle durch diese 
Regenbogen-Äpfel ihre 
„ Erinnerung verloren 





7 Sie haben Ihre Sinne genauso 
Hbenebelt wie die aller anderen, die 
„ vor uns auf der Insel waren! _ 


Das gilt auch für die Mat- 
rosen der Pharao! Das hier 
_ habe ich nämlich auf der 
Sn Insel gefunden! 


Denn genau wie er, 
erinnere ich mich sehr 
wohl an die Affen, die 


| auch noch, was 


Außer Käpt'n Grünschnabel 
sind noch andere auf die 
Insel gekommen, aber da 

‚are von den Apfeln gegessen 


* _ leh als Einziger bin 
allergisch gegen Äpfel... 
und ich denke, Käpt'n 
Grünschnabel war es. 
rl 


Ja! Er wollte 
die Insel mit Mar- 
meladenfabriken 

„ überziehen! 


Wissen Sie 


Onkel Dagobert A 
„ dort wollte? = 





Oje! Da muss 
man ja direkt froh 
|\ darüber sein, dass er 
I \ nichts mehr weiß! 


Das wäre 
eine echte 
Katastrophe 


Dann gibt es nur einen 

Ausweg! Wir essen jetzt 

| gemeinsam die letzten Apfel Ä 
und vergessen alles 
wieder! | 


ee Käpt' n Grünschnabel 
beschrieb die Insel zwar, ganz 
wie er es iii war... _/ 


\ gewesen! , 


„aber er ahnte, was 


bewirken würde! Also 
versteckte er ihn in 


Es hätte 
| das Ende dieses 
Paradieses und das 
der Affen bedeutet! 
Hab ich recht? 


O ja! Aber 
in der Tat! 


Ich kann 
nicht! Ich bin 
N a gegen | 


Aber Sie müssen! 

Sonst tragen Sie 
eine schwere 

Verantwortung! 


Ich... kann meine 
die Veröffentlichung Erinnerung nicht 
lügen! Ich muss 
vergessen! 
seiner Kiste! a 













Einige Tage 





Wisst ihr denn 
schon das Neueste, 
Kinder? 





Baptist muss einen ganzen Monat \ Keine Ahnung! = 
lang am Meer bleiben, um eine | Jedentalls wird es hart 
\ Allergie auszukurieren, die er sich / | für Onkel Dagobert! Er 
eingefangen hat! „/ | ” muss für irgendeine 
| sinnlose Reise 
bezahlen... 


Ä Da 
Glückliche! 
Wie das? 


„und dann muss er 
Ba auch noch ohne Baptist 
auskommen! 










| Bei Daisy steht 
heute der monat- 
liche Großputz 


Komm schon, 
Donald, du hast mır 
versprochen mit an- 

zupäacken. 












Reicht so ein 
monatlicher Haus- 
putz denn nicht alle 
acht Wochen? 








Gemeinsames Putzen reinigt nicht nur die \ 
= Zimmer, sondern auch u 
den Beziehungsraum, wie“ 
man heutzutage weıl. 





Ä Pack deine Siebensachen, wir 
reisen noch heute Nachmittag ab! 


r & 





Wir fahren nach Goldawien. Man hat mir 
Kunde von einer bislang unentdeckten Edel- 
metallmine zugetragen. 


Gerettet! _ 






mir nicht bei der | kennst doch 
Arbeit helfen? /\ Onkel Dagobert! 





IRA 


Ach, nun mach mal halblang, 
Daisy! Donald wird dir helfen, 
wenn wir in einem Monat 
wieder zurück sind. 

f 


















Du darfst nicht immer 
nur das Naheliegende | 
sehen, Schatz. 


Hmpf! Gib es zu, das kommt 
dir gerade recht, Donald! 


So lange? Und \/ Kein Grund zur Sorge! Gehen wir, mein Privatjet wartet. Aber 
wer hütet In- Liest du keine Zeitung”| & zuvor will ich noch zwei gebrauchte 
| zwischen deine Dann hättest du erfahren, Spaten erstehen. 


geliebten dass der Geldspeicher| — 
Schätze? | und all mein Besitz von) eh 
ih \ einem neuen Sicherheits-[| 
system bewacht werden. 













Kann ich nicht mitkommen”? Ich war nach nie in 
Goldawien. Wie man hört, gibt es dort eine Menge 
an Kunst und Kultur zu bewundern! 





Von der regionalen Küche ganz zu 
schweigen! Ich sammile doch Rezepte. 
Und von den traditionellen Trachten 
verspreche ich mir modische Anstöße. 


” Nebenbei 

kann ich euch 

ja auch beim 
Graben 


helfen. 





x So eine Expedition ist 
viel zu gefährlich für 
_ dich, Daisy. 


Besser, 


für dein nettes kleines Damenkränzchen A 


leckere Wohltätig- — 
keitsfestessen. Ja, darin bist 
- Ä du tatsächlich 


unschlagbar... | 


Museum geliefert. Ein geheimnisvoller 
Diamant, dem man , BEENDET. 

nachsagt, er stamme 

aus magischer \Vor- 


Aus so hartem Holz bist 
nicht einmal du geschnitzt, 
| meine Beste! 


u | 


„Was mich auf eine Idee 
bringt, wie ich mit deiner 
Hilfe ein ansehnliches 
Sümmchen einsparen kann. 


4 


ich mich für die Eröffnungsausstel- 


Klung an eine teure Fachfirma wenden muss. 


> Die Einladungen, 


das Büfett... Was willst du 


mir beibringen? 





Dass ich dir die Verantwortung für die 
Veranstaltung übergebe. Hier hast du die 
Gästeliste und die Menüfolge. 


f Nun _— uns. N 
Auch ein wartendes Das Abenteuer | damit Onkel 
Privatflugzeug ist mit Geliebte! | | Dagobert eine 


a Kosten verbunden. Den = | gute Figur 









Habt ihr das gehört, ihr Flitzpiepen? 
Das alte Fossil ist für volle vier 
Wochen vom Feld! 


meinem Kurzwarenladen | 
ein hübsches Nähgam | 
aussuchen. Zum halben A 


F’ Die perfekte Ge- W\/ Nurleiderhater \y Und zwar nicht nur im\y ee 
| Iegenheit, um seine dieses neue Sicher- Geldspeicher, sondern dran, 761! J] 
| Barschaft anzu- heitssystemn. offenbar überall. 7 EB 


Von dir viel- | | ch wette, dass ıch einen Weg finde, 

leicht nicht. Ä das Teil außer Gefecht zu setzen! 
Aber für mich 

gilt anderes! 


- Wie stelltst du 
Intelligenzbestie 
dir das vor? 


f Herrschaften, ihr vergesst, dass ich sogar W Ehrlich, ich kann ihn bei aller Freund- \ 
Kurse in Internetpiraterie an der Vorschule | Schaft unter Brüdern nicht leiden, wenn er 
für Kleinstkriminelle gebe! AT sich mit seiner Bildung dicketut. 
— — T Ich kann ihn auch ST) 


dünne nicht ab. m — 


Al 


B — E 
ni Zen 





Fr 


die Kiste auf " Fein, fein. Gib 
Sommerpause zu A Bescheid, wenn du 
stellen, hehe! so weit bist. 


Dank meiner Fingerfertigkeit taste \ 
ich mich im wahrsten Sinne durch die 
Hintertür in das Programm von Bertels 
Sicherheitssystem. Erst mal drin, 
wird es das reinste Kinderspiel 
















Ich bin so sauer auf Donald 
und Onkel Dagobert, dass ich 
mich abreagieren muss, sonst 





Das möchte ich jetzt aber sehen... keuch ET Komisch, an den Koffer kann ich mich ' 
mg Achz! h auf Anhieb gar nicht erinnern. 
f f 4:4 L — - se 


Hust! Hust! Ich bin wirklich gespannt, \% Ach, du liebe Güte! 
was ich da drin vergraben hab! Hust! 4 “ Das ist ja... 


“ „das Kostüm, das ich in meiner 
Geheimidentität als Phantomime 





Und da sınd all die Zeitungsausschinitte, 
die von meinen Abenteuern erzählen. 
Gottchen, das ist Jahre 


' Wenn Donald und Onkel Dagobert wüssten, 
dass ich einmal ein Leben geführt habe, in 
dem die Gefahr mein ständiger Begleiter 

war. Als Phantomime habe ıch das Wort 
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Ich frage mich, ob Fühlt sich schon mal 
mir das Kostüm | nicht übel an. 
noch passt. | 


| Aber es spannt ein wenig. Bei der 
Feuchtigkeit auf den Dachboden 
ist es wohl ein bisschen zu- 


Ich hätte große Lust, das Kostüm aufpolieren zu 
lassen, dass es passt wie in Heldentagen. | 


TEE 


Fr 
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"Wir haben uns schon 
| eine kleine Ewigkeit 
I] nicht mehr gesanen., 









Gar kein Problem, 
Daisy! Wenn du 
morgen wieder- 

kommst, sieht dein 

Kostüm aus wie neu 

SHERITITENGESSIEREN! 


f Dafür müsste ich es nur zu meiner alten \ 
Freundin Genia Gans bringen. Die hat den 
Fummel damals als frisch gebackene Ringe 

Modeschöpferin entworfen. 












Ehrlich, Daisy, ich habe mich nie Eigentlich geht's mir genauso, \ 
mehr so amüsiert im Leben wie zu Genia. Ach, wenn ich an all die 
den Zeiten, als du deinen Auftritt ; Wunderwaffen denke, die du 
‚als Phantomime hattest! |) E für mich erfunden hast! 


Na ja, als Meisterschülerin eines Daniel 
Düsentrieb entwickelt man schon einen 
Hang zum schwer Verqueren. Übrigens ist 
das Erfinden bis heute mein liebstes 


Ich versuche sogar seit Längerem, 
diese Leidenschaft mit meiner Berufung 
als NEE SEIEHE PRGEIN in Einklang zu 


ARMGEN: 
Hobby geblieben. | | Was du nicht sagst. 





Wie der Zufall es will, habe ich gerade eine 
neue Erfindung gemacht, die du unbedingt aus- 
probieren musst. Besser wo - 
gesagt anprobieren. 4 Dabin ıch aber 
mal gespannt! 





Na bitte! Behaupte noch einer, ich 
| |übertreibe! Schon habe ich einen Weg 
| gefunden, um Bertels Sicherheits- 

system auszutricksen! 


U 





‚Seit wann hab ich Humor? | \/ Hrmpf! Ausgerechnet jetzt, 
Kommt rüber, ich erklärs 4 wo ich mal ein qutes Blatt 


Strahlen über irgendein Kleidungsstück 
tasten, das aus ——— 
Elastoflex herge- 

stellt ist. 


„ hab. Ich kapier doch eh _ 


Ihr kapiert's nicht, was? Macht nichts, ihr 


versteht es gleich. Ich hab im Rechner des 
Patentamtes geschnüffelt und bin auf ein 
paar sehr interessante Einträge bezüglich 
des soeben genannten nagelneuen Werk- 


stoffes Elastoflex gestoßen. 


f} 








Heute Nacht statten wir einem gewissen Labor G . 
| Ka sanz einfach... 
einen Besuch ab. Und was wir dabei mitgehen lassen, 

erlaubt uns, unbehelligt mitten in Bertels 


Allerheiligstes zu marschieren! 


Tatsächlich? 


Das ist deine neueste 
Kreation? Das ist schon sehr, 
nun ja... traditionell, oder? __- 


Das Hemd ist aus Elastoflex gemacht, T , mit jedem Hemd erwirbt der 
einer von mir entwickelten Kunstfaser, Kunde eine Fernsteuerung, mit deren 
deren Form sich elektromagnetisch » Hilfe er über Form, Farbe und Größ 
variieren lässt, seines Kleidungsstückes — 
Wie das? | nahezu frei bestimmen 
kann! 





Von 
F\ I 


| Ein Beispiel, Daisy: Mal sehen, Fantastisch! Und trägt ‘YNun etwas Mondäne- 
wie dir ein Schurzkleid aus gar nicht mal auf... _ res für eine Abend- | 
schwerem Karostoff steht. 1 - gesellschaft. 


Geniall Und wann kommt diese 
fantastische Erfindung auf den 


Im Moment ist sie noch ın 

\ı abrufen, womit die Dame von der Erprobungsphase. Des- 

Welt wohl für jede denkbare 4 halb habe ich auch nur zehn | 

Gelegenheit passen En Exemplare auf Lager. 
gekleidet wäre. _ Ä 


Hmm. Also, irgendwie bin ich mit dieser Farb- „ Nach ein paar V Jede Wette, die | 
schattierung nicht so ganz glücklich. __ Anderungen dieser | Leute rennen dir 
! Art, dann ist die dafür die Bude 
Ein wenig zu schrill vielleicht, | ein, Genial 
um dezent zu wirken. | 












Wie wahr, 
denn des 





Aha! Da haben 
wir sie ja! 


sis 


Hier, nimm! Und dann nichts wie weg! 

















Und du bist W Wenn ich’s euch doch 
sage! In den Spezialkla- 
= motten ıst die Sache... 


"Mann, das hätte 
ich nie gedacht! 


„.der reinste 
Spaziergang!" 









ganz sicher, 





Nas wundert's 
dich? Hast du etwa an 
mir gezweifelt? 





Also, ich nicht! Ich hab | Und in diesem seltenen TE Kr 


schon immer gesagt, dass Ausnahmefall hast du sogar — 
du ein Genie bist! 3 R 


uneingeschränkt ie 
recht! 





' Abmarsch, Brüder! \ Morgen wieder, Ich würde ja zu gern Mäuschen spielen, 
Der Laster platzt aus Punkt acht, wie wenn der alte Knauser nach seinem Aus- | 
allen Nähten! es sich für eine ge- flug das erste Mal wieder einen Blick _ 


regelte Arbeit gehört! auf seine Alters- — — 
I " E s vorsorge wirft! Ein Blick INS Leere 
: wie für die meisten 


Freiberufler. 





Derweil, 
sehr weit 
WEO... 


Was fehit dir, Onkel Ei-ein Teil meines Selbst, 
Dagobert? so fühlt es sich an. Meine 
Talerchen sind ın höchster 
Gefahr, Neffe! 





Jemand hat sich Zugang zu meinem af Vergiss es, Onkel Dagobert. Wir 
Geldspeicher verschafft! Wir müssen etwas | sitzen hier mitten in der Wildnis, am 


unternehmen! anderen Ende der Welt. 


f 





Aber auf der modernen Seite des Lebens! | f ...soviel Faulheld, ver- 
Also, Funktelefon an und Phantomias alar- | | macht der gerade schlafener! Mich 
miert, der soll sich darum kümmern! / ein paar, äh... wundert es nicht, 
— Wochen Ferien. dass ihr die dicksten 
Phantomias”? | Freunde seid)! 
Schluck... also... #2 Tr = 





Der Polizeipräsident von Enten- 
hausen” Hier Duck! Ja, der mit 
den Steuern. Hören Sie, ich 
habe einen Diebstahl an- 

zuzeigen! 





Ich habe es anstrengend, weil 
\ ich dich habe! Da hält der Müßig- 
; gänger in Maske nicht mit! 










% F Aber ich kann's kaum erwarten, für % 
ein paar Minuten in mein Kostüm und 
meine alte Identität als Phantomime 
zu schlüpfen. 


rg ereen 
url! FAr Fler KAKFFFETTEREE 
jun KR | 





| 
m nSensienr Ich bin ein wenig zu früh dran. 
Genia hat ihre Boutique sicher 


noch nicht geöffnet. 
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"Keiner da? Genia 
wird wohl hinten im 
Labor sein. _  Wah 


Oh! Die Tür ist ja doch 
schon offen. Wie merk- 





Aber d 
habe nichts mit dem Diebstahl in Herrn }Jman am Tatort einen Knopf mit ihrem \ 
Ducks Geldspeicher zu schaffen! _ Zirmenfei... äh... Firmenzeichen da- 
- rauf gefunden hat, junge Frau? 


w 


Ir” Daran hing noch ein Stückchen Weil dieses Material von niemand anderem ver- 
Stoff, das nur von einem Ihrer {wundet, äh... verwendet wird. Was nicht weiter wen- 
Hemden stammen kann! dert, äh... wundert, weil Sie das Patentrecht... 


E 





...darauf haben! Folglich stammt das Kemd 
zum Hopf, äh... Hemd zum Knopf aus Ihrer 
Werkstatt. Geben Sie es doch endlich zu! 


| denn Sie? und sie hat mit der 
| Eine Kom- ganzen Sache nichts 
plizin? zu tun. Genauso 
| wenig wie ıch! 


"Was soll der Unsinn? Genia 
ist doch keine Diebin! 


e r 








Den Hellsten haben sie ja nicht gerade 
auf Ihren Posten gesetzt. 
Das kapiere ich später. 
„jetzt geht es ab aufs Revier! 


> Nacht bei mir eingestiegen sind, um vier 


ee a aueN, N7”Tch halte Sie für die 
die Diebe! / _Bossin, äh... die 

_ Köpfin... also, äh... 

den Chef der Bande! 


Bei mir hat noch jeder gestanden! Vielleicht sollte ich Stühle für den Verhörraum beantra- 
Ä gen. 


Mach dir keine Sorgen 
um mich, Daisy! 


Da habe ich ernsthafte 
Zweifel. 


Verzeihung, Herr Duck. Jedenfalls habe ich 
Iqute Nachrichten für Sie! Es ist uns gelungen, | 
den Kopf der Bande zu fassen. Sie ist für 
den Diebstahl in Ihrem Geldspeicher ! 

erantwortlich! a | 
| haben noch nicht alle 
_ geschnappt? 





Ist Ihnen eigentlich klar, was es bedeutet, wenn in Entenhausen 
Ganowen frei herumlaufen, die in der Lage sind, das Sicherheits- 





Kein Aber! Je mehr ich beraubt werde, 
desto weniger Steuern führe ich der 
Staatskasse zu! Und ich bin es nicht, 

der das dem Herrn Bürgermeister 
beibringen muss! 


Hehehe! Die Bullen glauben, sie hätten mit 
| dieser Gans den Vogel abgeschossen. 
Bis die den Braten riechen, ist die Aktion 
Geldspeicher gegessen. 








Niernand hat uns auch nur im Verdacht. Und 

| Wir können also ungestört dem schönen Ge- überwacht doch sicher | 
schäft der unrechtmäßigen Bereicherung den Geldspeicher. _ 
nachgehen. F 





nicht nur 


u 
= 


Ten. 


* Wir werden unseren nächsten Ein- \ Dr Und schwer ist es auch nicht, würde ich 
satzort eben mit Köpfchen wählen | { mal meinen. Denn solange wir die Spezia 
müssen. Das habe ich ja zur Genüge. klamotten haben... 


— 





„Kommen wir über- ff 
all, wo wir wollen, 
ungestraft hinein.“ 










Also macht das Elastoflex die Ganoven unsichtbar für das 
Sicherheitssystem? x 









Ich denke ja. Eine andere 
Erklärung gibt es nicht. 


A ) IF 









Alles andere 
den müssen wir mit wäre ein Wunder, 
weiteren Diebstählen Daisy. 

rechnen. 


Der gesamte Besitz deines Onkels ist in Ge- 
fahr. Und wenn was u 
| passiert, wird man Das ist einfach 

es mir anhängen. schrecklich unge- | 





| Ich könnte ja \/ u 
| jemanden um Hilfe Großartige Idee! Zu 


bitten. Du weißt dem Zweck gehst du 
| schon, wen ich am besten zu meiner 


iot? 
dem Versuch bist du 
auf dich allein ge- 


meine, hm? Boutique. Die Schlüs- 









SENT 
NRZ NEIL 


"Hinter der Schaufenster- 
| puppe mit deinem Kostüm 
findest du eine Umkleide- | 





„..Und hinter dem Spiegel ist ein 
geheimes Fach, in dem sich ein 
kleiner Koffer befindet.“ 





„In dem Koffer 


Herrlich! Mit jedem Handgriff kommt 
P"Meine Ausrüs- % die Erinnerung wieder! Gleich ist 
tung aus längst ver- es so weit! 
gangenen Helden- £ 

tagen! 





Hmm, mal überlegen... die Halunken IF Und das kann außer dem Geldspeicher 
werden natürlich an einem Ort zu- | | nur eines bedeuten: das Duck’sche Bank- 
schlagen, an dem sich das Abgreifen haus in der Stadtmitte! 
besonders lohnt. | 2% 


Ich merke schon, ich habe nichts verlernt! Es fühlt 
sich so an, als hätte ich nie etwas anderes getragen 
als meine Rollstiefel! 


Gut, alles ruhig bisher. Jetzt kannich | Immer noch alles ruhig. 
fürs Erste nichts tun als warten Ich sehe mir den mutmaß- 

Zi u" lichen Tatort besser A 

mal aus der Nähe an. 





NER nn u | u nA, Polizei? Denen möchte ich mich 
ENTZecKen. ö r jetzt nicht unbedingt erklären 
müssen. 


Solange ich mich auf 
ihnen halten kann! 


| a 
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Sie ist dort W Autsch! Ich fürchte, mit 
links abge- wilder Flucht komme ich 
bogen! „im Moment nicht weiter. 











hat die Genia-Gans-Bande 
heute Nacht von Neuer ZzU- 
| geschlagen... __ 






l...und aus dem Duck’schen Kleinkunstmuseum Offenbar wenden sie sich kleineren 
mehrere wertvolle Exponate entwendet. Zielen ohne Bargeld zu. Mit Erfolg. Die 


An F. 
ar 


- 


En 


mn - n Polizei kann nicht Onkel Dagoberts 
| Yy Ä Auch noch Strauchdiebe ganzen Besitz bewachen. 
| | | mit Kunstverstand. 7 ‚ Dr IN 





Gauner völlig sicher. | em; Onkel Dagoberts weniger auf- 
Zulinrecht. 4 All ! fällige Geschäfte ab. Ä 


\ 


| 


Doch bevor ich dieses Mal aus der Nähe einen 
prüfenden Blick auf das Objekt werfe, schaue ich 
mich ganz 


..damit mir nicht plötzlich wieder die — Tja, scheint alles 
Kavallerie im Genick sitzt. ruhig und friedlich 





lage lahmlegen, be- 
vor Freund und 
Helfer anrücken! 


habe den Alarm | 
ausgelöst! 


Ä Nun, wozu 
hab ich Ohrringe 
in Form eines 

Bum 


u... 
gan 


Aalen) 
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i 
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Das flutscht ja wie in alten Zeiten! u 
Jetzt heißt es nur noch hoffen... 


De 





— Leider... 
>o viel bin ich Leider... Wieder ein Einbruch der Genia- 


früher aber nie weg- Gans-Bande! Dieses Mal hat es die 
gelaufen. größte Filiale der Duck'schen Juwelier- 
u; läden getroffen! 


| 
! 
& 
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Aber dieses Mal behalte ich die 
Angelegenheit von Weiten im Auge, 
mithilfe meiner extrastarken Laser- 





"Vielleicht bin ich 
doch ein klitze- 
kleines bisschen 
aus der Übung. 





| Die Genia-Gans-Bande gibt keine 

Ruhe, verehrte Zuschauer. In der ver- 

gangenen Nacht hat sie die Lohn- 

gelder der Duck'schen Kleinwagen- 
werke entwendet. 


Onkel Dagobert hat einfach zu viel Besitz 
angehäuft. Man kann unmöglich vorhersagen, 
wo die Diebe zuschlagen werden. 





Ach, es ist ein Elend, Seit Phantomime / Aber wie soll ich dann Genia 
wieder im Einsatz ist, hat sie nichts als 
Pannen produziert. Vielleicht wäre es 
besser, das Kostüm wieder an den 
Nagel zu hängen. 





Ma-Magiamant? Oh, natürlich! S-sei 
unbesorgt, ıch kümmere mich um alles! 


Daisy, wie weit bist du mit den Vorbe- 
reitungen für die Ausstellung des Magia- 
manten? Ich bin in dieser Angelegenheit 
doch ein wenig unruhig)! 









Vor allem um die 
Sicherheit! Ich rechne | 
damit, dass diese 
 Diebesbande ihr Glück 
versuchen wird! 


Ich komme so bald wie möglich nach Entenhausen. Im Moment gibt es hier 
allerdings noch das eine oder andere, was uns aufhält. 
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Vielleicht ıst das die Gelegenheit, um die 
Ganoven dingfest zu machen. Ich kann mir 
kaum vorstellen, dass sıe sich die Chance 

entgehen lassen, den wertvollsten Diamanten 
seit dem „Rosaroten Panther" zu rauben. 

Leute mit schlechtem Leumund tun alles 
für einen quten Ruf. 


Dass ich die Ausstellungseröffnung \ 
für den Magiamanten organisieren 
sollte, hab ich im Eifer des Gefechts 
völlig verdrängt. Aber wenn ich nun 
so darüber nachdenke... 
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Und wenn der Plan hinhaut, der sich . 
eben vor meinem inneren Auge ent- doch das Herz, hab 
wickelt, gehe ich dabei kein Risiko für Be ich recht, Brüder? 
den Diamanten ein. Ich brauche nur | 
‚eine Kleinigkeit aus Genias Labor. 


klingelt jedenfalls. 
| Wir klauen ihn, ja? 


ıch noch mehr sagen oder läuten schon 
die Glocken der Erkenntnis? 









„Am Eröffnungstag wird der Magiamant dem 
Publikum nur für kurze Zeit präsentiert, in 
einem Raum mit demselben Sicherheits- 
system, wie es Bertels Geldspeicher hat!“ 












Bei der Fete wimmelt's von Geladenen, da 

fallen ein paar mehr 
am kalten Büfett 
nicht weiter auf. 







Kostenlose Ver- 
pflegung beim 
Bruch? Klingt die- 

bisch gut. 













„Dank unserer Spezialklamoötten 
greifen wir uns den Stein, sobald 
die Meute zum Futtertrog zieht.“ 


“ Danke! Aber 
das Juwel ist auch 
„nicht hässlich, 7A 













Was für eine 
| Schönheit! 





Sehr verehrte Gäste, nachdem wir nun reichlich GeN Es ist so weit. An die 
legenheit hatten, den Magiamanten zu bewundern, Is Arbeit, Männer! 
schreiten wir vom ästhetischen zum leiblichen | Br T_ 

“ Das ist eine 

gute Nachricht. 





' Großartige — 
Organisation! Auch I 
achen Sicherheit, wie mein 


| Nun ja, bei den vielen Menschen hier 


werden die Gauner ohnehin keinen, wie | 
sagt man... Abarıff wagen. 


ist noch 


die Frage. _ 


geschmeichelt, Herr 
Bürgermeister. 


Der Magiamant ist (7° Wir sollten 
im Sack, jetzt gibt es nen Abflug 
was zu spachteln! Am machen! 





Genau! Wann isst %7 Hauen wir lieber ab, sonst \% 
mar schon mal 50 gibt's die nächste Mahlzeit 
stilvoll? ö. aus dem Blechnapf! 


Ich will was vom kalten Büfett ab- 
haben, ehe das Zeug warm wird! 


Zu Hilfe! Man hat Ä „Das ist ein Fall \\( Dach zu allererst 
den Magiamanten TORE EM SSR RTENWEN ein Fall für 
geraubt! I ir in Uniform! Phantomime! 


Wird's bald? Die 
Bullen rücken jeden / Hektik, sonst liegt | } 
Moment an! mir der Hefezopf 

quer im Magen! 





'So setzt die lorte 
wenigstens nicht an! 


Ich tu ja was, Dafür hab ich mir extra 
eine Fernsteuerung für das Elastoflex 
aus Genias Labor besorgt! 





Ich werd verrückt! Jetzt wäre in \ 
den Klamotten plötzlich mehr als , 
genug Platz dafür! 


Sieht so aus, als sei der Coup eine 
Nummer zu groß für euch gewesen. Es 
gibt nun mal Gewohnheitsverbrecher 















Darauf läuft es bei euch 


Die versucht haben, den Magiamanten zu 
entwenden und die hinter den Einbrüchen 
in verschiedene Duck'sche 
Geschäfte stecken. 








früher oder später immer 












*" So ein 
' schöner Plan! 
Und alles um- 





Dass sich in diesem Fall die Tür der ' 
Gefängniszelle früher hinter den Halunken schließt, } 
verdanken wir dieser jungen Dame... 


Ich hoffe nur, sıe er- 


; wartet keine Belohnung. 


Ich freue mich, dass du zur \/ Hehe! 
Stelle warst, im Gegensatz { Jeder, wie 
Wusst ich's doch, dass ich sie| | zu Phantomias, der lieber auf \ &s Ihm ge- 


kenne! isses {| | der faulen Haut liegt, anstatt |} geben. 
Ja, aber man hat | | seine Pflicht zu tun! Be Fo 


eine ganze Zeit 

lang nichts mehr 
von Ihr gehört. 

. graz 





Tüchtig, tüchtig! Und 
nebenbei bemerkt, viel hübscher 
anzuschauen als Phantomias. 


Du hast dich wirklich ganz 
hervorragend geschlagen, 
meine Liebe! 
7 Oh, den Erfolg 
verdanke ich nur 
deinen Erfindungen, 


Doch nicht jeder 
ist glücklich über...| Phantomime! Nach 
‚Jahren der Abwesen- 
heit schlägt der Heldin 
eine überwältigende 


Welle der Sympathie 


„die Rückkehr von 


Darauf einen 
Kräutertee, 


durchaus vorstellen, dass 

FPhantomime nicht wieder 

ganz in der Versenkung 
verschwindet. 


Ich habe das dumpfe Gefühl, dass 
die Dame in Maske früher oder später 
mit Phantomias Arger bekommt. 
Mächtigen Arger! 


v_ 





' hast du, Onkel 
_  Dagobert? 





[ Heee, Onkel \] ? 
“_Dagobert! | ; 


Wenigstens erkennst du 
mich! Nun sag schon, was 


los ist! 





Giorgio Figus und Bruno Sarda (Story), Andrea Freccero (Zeichnungen) 









hat ein neues Museum 
eröffnet, in dem er nur 
die ungewöhnlichsten 
und verrücktesten 
Kunstwerke ausstellt!" 














„ein Baum, dessen 
Bun | Zweige leuchten wie ein 
Be | Regenbogen und ständig 
ö die Farben wechseln..." 


„Darunter befindet 
sich zum Beispiel 
auch eine Skulptur 
aus Kronen- 
korken,..“ 




















Das ist doch keine 
schlechte Idee! 







„.. Und ein Bild, das aus 
den Blüten der seltensten F, 
Blumen zusammen- db 
gesetzt wurde!” 
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Das habe ich ja auch 
gar nicht gesagt! , 
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f Komm doch einfach 
mit zu Dussel! Das lenkt 
dich vielleicht ein wenig | 


‚Ich weiß nur 7 Ach, komm schon! 
nicht, wie ich da Irgendwann fällt dir | 
mithalten soll! \ auch so was ein! 


Ich soll ihm beibringen, He! Als Tester darfst du aber nicht 
nur die essen, die gelungen sind... , 


wie man Frikadellen brät! 


..und die von Dussel einfach uns [Ez8 "Na. hör mall Du wolltest 
überlassen! — Di ü 
>= doch, dass es mir besser 
| er 





h = 7 

Was ist denn das Das stammt von f Das ist eine Erfindung, und | 
| zwar eine missratene! 
Eigentlich soll man es zum } 
„_ Bügeln verwenden... 
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f ..aber dann 
ik. kommt so etwas 
dabei heraus! 


f  Hmpfl So was! Er hätte \ 
wenigstens die Tür nehmen j 
können! / 
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Bald TI 
darauf... f 


[ In meinem Museum gibt es die 
verrücktesten Erfindungen zu 
bestaunen! 


Die kann von einem 
ganzen Orchester gleichzeitig 
gespielt werden! 


Zum Beispiel diese 
hier! Das ist eine 
\ Orchesterflöte! Hahal 


ist eine Dampf- 

maschine, die einem die 
Kleider direkt auf den Leib 
schneidert! ’ 





Und dieser i® —, | \ N | Das da ist unser 
[ Apparat hier putzt nV | N [| Sonnenstuhl! Er heißt so, 
mehrere Fenster rn PN KO weil er sich immer nach 
\ auf einmal! Aw, cu | Zee \ dem aktuellen Stand der 


Sonne ausrichtet! 
















„Den hatte sich 
einst ein kleiner 
Diktator anfertigen | 
lassen, der rasch 
braun werden 
wollte!“ 


Ich schätze mal, bei 
Aki solchen Exponaten 
ey kann dieser Möchte- 

\ gernmilliardär bald 
| einpacken! |, 









„Nicht übel, 
| oder?" 





„und die Zahl der Besucher | 
beider Kulturtempel hält sich 
die Waage! | 


Doch das ist nicht 
der Fall! Denn beide 
Museen sind ein 
großer Erfolg... 
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Warum hast du 
uns zu dir gerufen? } 


Un 
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Ä Mit anderen 
[| Worten: Ich brauche 
neue Ausstellungs- 
stücke für mein 


Die finden wir bei einem 
Anwalt in London! Hier ist die 
f Adresse! 


(T 


IV Weil ich besser sein will IK y 
2 als Klaas Klever! Um jeden = 


_ { besorgen wir die Schreibkugel, 
\\ das war der Vorgänger des 
Kugelfüllers! 


‘dann meint 
er meistens, dass 
wir beide die Arbeit 
erledigen sollen! ; 


Onkel Dagobert 
wir sagt... 





L 


Die Schreibkugel? Aber ja, ı | 
die verkaufe ich Ihnen gern! | einen Haken: Sie darf nur 
| an Mitglieder unserer 


Kanzlei abgegeben 
> werden! 
Ach’Und Wi} 


wie wird man 
Mitglied? 


= 


Sie müssen nur I/ Erledigt! 
dieses Formular ausfüllen! Und? Kriegen wir 
| jetzt die Kugel? 





Den Regeln nach müssen Sie \ | Da drin sitzt ein Herr! Den müssen \ 
wenigstens einmal für uns tätig Sie überreden, uns ein Stück Land zu 
werden! verkaufen, an dem uns viel liegt! 


Sie hätten uns doch sagen 
können, dass dieser Herr zu 
Gewalttätigkeiten neigt! 


Aber Sie hatten ja auch so Sie kostet 


A Erfolg! Hier ist Ihre Schreib- FW lediglich 30.000 
kugel! | Taler! Ä 











Klaas Klevers 


Sekretär Anwantzer | | 

geht es unter- Bra ?_ ich möchtelieber | Ein Schachbrett, 

dessen nicht viel et ' | gefertigt aus echten 
gar nicht wissen, | Er, 

besser... (: woher der Chef seine | Reiskörnern aus dem 


Informationen Transhimalaja! 


In dem Dorf dort oben 
soll es sein! 


' Wenn ich Ihnen einen guten .. WIE Sie müssen wissen, dass 
Rat geben darf, Fremder... | man diesen Weg auch den 


passen Sie bloß gut auf, wo \ „Pfad der verfehlten Stufen“ 


Ihr Reittier hintritt! 


Sehen Sie? Genau | 
das habe ich gemeint! 


Wir sind am Ziel! Der 
kretische Nussknacker muss 
‚ sich in dem Kloster da oben 
befinden! i 


> Was soll das sein? J „Mit der knackt 
: | Be ull er jede Nuss!” 
Ein 21 
mechanischer 
Herkules mit einer 
Riesenkeule! 
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Ä Da gibt es 
— — | wohl nur eine Möglichkeit! 
Wie soll es jetzt | Wir müssen den Berg da 
\ weitergehen? hinaufklettern! 


Na ja, diese 
Klöster liegen 
meistens fernab 
derüblichen # 


Sicher, wenn der Preis stimmt, 
verkaufen wir den Nussknacker! 
' Uns wundert nur... | 


„Wo es auf der 
anderen Seite doch eine 
bequeme Straße gibt! 


..dass Sie sich die Mühe ' 
mit der Klettertour ge- 
macht haben... 





| Doch die Episode 
mit dem kretischen 
Nussknacker ist 

| nichts gegen das, 
was Donald und 
Dussel ein paar 
Tage später in 
Transsilvanien 
erwartet... 


Bist du auch 
wirklich sicher, 
dass es auf der 

anderen Seite nicht 
\ doch einen Bus 
oder eine Seil- 

bahn gibt? 


Aber ja! 
Diesmal hab 
ich mich genau 
informiert! Es gibt 
nur diesen einen 
Weg zum Schloss 
hinauf! 


Offenbar will niemand etwas mit 
diesem Grafen Krakula zu 
tun haben! 


Ich kann's den Leuten 
nicht verdenken! Brrr... 
N hübsch gruselig hier! 4 


Sie haben Glück, dass Sie 
so spät eintreffen! Denn vor dem 
Sonnenuntergang pflege ich 


Ah! Zwei Wanderer haben 
den Weg zu mir herauf 


kommen in 
Geschäften! 





In der Tat! Das 
Gerät kam durch einen 
meiner Vorfahren in 
meinen Besitz! Direkt 


A nach der Schlacht von 


Waterloo! 


An was für Nun, wie es heißt, 
Geschäfte denken ] besitzen Sie den Frisier- 
Siedenn? |; automaten, der einst 
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Napoleon gehörte! 


Der Kaiser 
hat sich den 
Automaten ganz 
offenbar anfertigen 
lassen, weil er es leid 
war, sich jedes Mal mit 
dem Hoffriseur über 
die Länge seiner Haare 
streiten zu 
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S/ N 
könnte man sich 
| wohl einig werden, 
fi denke ich! Aber 
Alle zunächst wollen wir ; 
| speisen! ! 





Ich pflege immer blutiges Steak 
mit Rotwein zu mir zu nehmen! 


Äh... nein 
danke! Wi-wir 
machen gerade } 
eine Diät! 


Befreien 
Sie meinen 
Garten von den 
zwiebelähnlichen 
Gewächsen, die es 
_ dort in Mengen 
_ ‚gibt... 


Dafür haben wir heute an Bord 


Preis! Dann sind wir sofort| 


\Venn Sie 
nichts essen, tun 

A Sie mir inzwischen 
‚ doch einen 


| Sagen sie uns Ihren 


Diesen Knoblauch- 
geruch werden wir so 
schnell nicht wieder los! / 


Gerät gehört 
Ihnen!” 


Was der einen Garten nennt, 
i wäre bei uns in Entenhausen 
mindestens der Stadtpark! ; 


‚des Fliegers bedeutend mehr Platz als} 4 


sonst, hehe! 


% 
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Stimmt! 


Trotzdem hoffe ich, 
dass dies unsere letzte Reise für 





„dem seines 


Rivalen!” 


Ich fürchte, das hängt unter 
anderem davon ab, wie es im 
anderen Museum läuft... 


Tja, es war alles 
andere als leicht! Ich 
musste wirklich hart 

verhandeln, und zwar 

mit einem der letzten 
Nachkommen vom Volk 
der Phönizier! | 


Immer wenn Sie 
| mir etwas bringen, haben 
auch seine Neffen etwas 


Bravo, Anwantzer! Es ist 
Ihnen tatsächlich gelungen, 
den singenden Krieger zu 
beschaffen! 


Aber trotz aller 
Anstrengungen ist 
es uns bisher nicht 

gelungen, meinen alten 
Konkurrenten zu 
überflügeln! 


Anwantzer, Sie 
'sind ein Genie! Und ich 
| weiß auch schon, was 

da zu tun ist! 





Könnten Sie mir wohl kurz beim 
| Schieben helfen, meine Herren? 
’ Hust! Hust! 





Ich fürchte, das wird langsam zu Schließlich Na ja, für mich ist das 
anstrengend für mich! Dabei liebe ich/ | gindet man immer eher Schrott! 
| meine Arbeit als Trödler! | wieder interessante E 
Sachen! 





Von wegen Schrott! Das hier ist 
zum Beispiel das erste Dreirad in der 
N Geschichte der Menschheit! 


Das kann ich sogar beweisen! 
Diese Papiere waren nämlich in der 
Lenkstange versteckt! 


Also... ich | | Ki Alir mi | | Wissen Sie, was? Ich schenke es 
versteh kein FM, MN GING | Ihnen! Als Dank für Ihre Hilfe beim 


nicht viel i 
es nicht vie Schieben! 


besser! 


Ich schon! Das ist nämlich 
Na ja, schon, dr 
aber ich versteh's das Zeichen von Leonardo da 


trotzdem nicht! 


Hast du dieses 
Zeichen gesehen? 


. Also ist dieses Teil etwas Genau! Mit 7 Da wäre ich mir nicht so 
für Onkel Dagoberts Museum! diesem Dreirad schlägt I sicher, hehehe! 
| 1 erKlaas Kleverend- A 
gültig aus dem 
Rennen! 











Das ist die Ent- 
deckung des Jahres, XS 





„..dass ich diesem Tölpel 
von Anwantzer ein altes Bild 

| untergeschoben habe, das ich auf 
dem Speicher hatte!" 


Onkel 
Dagobert! 
Warum hast 

du dich denn 
verkleidet? 


ich einen 
Steuereintreiber 
loswerden wollte! 


Ich verrate Ne 
ihm lieber 





Oh! Da ist gerade ie o —_ — MA le | So... der Köder wäre 
etwas von dem k TIHh “ MA ausgeworfen! Sehen wir mal, 
Wagen gefallen! | BERN SU\ ob der Fisch auch wirklich 

L / ur anbeißt! 





Hm... ein altes Bild! Aber 
sicher ohne großen Wert! 


/ Aber jal Unglaublich! Das ist „Der 
Raub der Schlawinerinnen“! Ein lange 
verloren geglaubtes Werk dieses bizarren 


Künstlers! 


Sehen Sie, 
wie viele Leute 


Ja! Und sogar ' 
ein Team vom 
Fernsehen ist | 


Gestatten: 

Professor Schartalan! Wenn 
ich mich nicht irre, könnte 
das sogar ein echter 
Parodius sein! 


Und was treibt ihr hier? 
Noch dazu mit einem 
Kinderdreirad? 


Das ist kein 
| gewöhnliches 
_ Dreirad! Du wirst staunen, 
wenn ich es dir erkläre, 
Onkel Dagobert! 


Und nun, Herr 
Duck, zeigen Sie uns 
bitte das Werk des 
großen Leonardo! „ auZzArRre 
Wir sind schon so FT GEN 
gespannt! ER | - 





" Ichmache % 
\ jetzteinFoto 4 | 


Schluck! 
O nein! Das 
verdanke ich Klaas 
N Klever! 


Das wirft kein 
gutes Licht auf Ihr 
| Museum! 


sich, Herr Duck! 
Das Publikum 
so an der Nase 
herumzuführen! ; 


Uns würde sehr interessieren, was 
da gerade für eine Schrift auf dem 


\ Dokument des Erfinders sichtbar wird! 


ıst auch nicht alt! 
Man kann noch erkennen, dass 
hier „Made in China“ stand! $ 


Und nehmt euer dämliches Dreirad 
— mit! | 





7, - - 
Hahahal Sy An Ihrer Stelle würde\ 

Das ist vielleicht ein ich nicht zulaut Z the Bas wolk 

Spaß! Und es läuft lachen! | | Deut besser da, Herr / damit andeuten, 

auch noch live im = Klever! Herr Kultur- 
Fernsehen! | | Ä | | redakteur? 


vi: 


„Der Raub der Schlawinerinnen“ istnichts W Grrri Dann hat er P 
weiter als eine Fälschung! Das Bild hat früher fl mir das also einge- 
Herrn Duck gehört! Ich habe es einmal für ihn? brockt! 


re 


Warum bin eigentlich 
u immer ich schuld, wenn etwas 
ea nicht so läuft, wie es sollte? Z 


Daran sind natürlich 
| wieder mal nur Sie schuld, 
sie elender Versager von 
einem Sekretär! 





Trösten Sie sich, Herr j O ja! Erst durften wir uns | 
Kollege! Uns geht es leider /1 die Hacken ablaufen, jetzt sind 


I 

= : u 4 
u 

a 


Buhuuu! Wie Verzeihung, 
gemein! Immer auf | | dürften wir uns 
die Kleinen! das Dreirad einmal 
Ä ansehen? 


Der hat damals die Nepal- 
rundfahrt auf diesem Dreirad 
| mitgemacht! Hier ist sogar noch 
sein Name zu erkennen! 


So was! Ich hatte also 
doch recht! Ich hab's an der Form 
des Lenkers erkannt! Das 
ki ist wirklich das Dreirad von 

| Peter Pedalowitz! 


Und das ist noch | Wahnsinn! 


| | nicht alles! Siehst du | Wirklich kaum zu 


den Bilderrahmen, den / fassen! Das ist 

_ der Herr trägt? ja eine typische 
— fr \ Schnitzarbeit von Sir 

V | Cornelius Cutter! 





Wir haben richtig Glück 
gehabt, dass wir ausgerechnet 
auf die Mitglieder des 
Besserwisser-Zirkels gestoßen 


haben für das Rad 
und den Rahmen 
eine hübsche 
Summe hinge- 
.  blättert! 


Es war eine geniale Idee, 
einfach unsere 
„ Handys auszuschalten! 


wenigstens unsere 
Ruhe vor Onkel 
Dagobert und 
Klaas Klever! 


Jedenfalls 
genug, um uns da- 
von einen Urlaub in 


\ der Karibik leisten / 


zu können! 


„..In aller Welt 
neue Objekte 
für ihre Museen 
zusammentragen! 
Und zwar ohne 
unsere Hilfe!" 


Hehehe! Jetzt 
müssen die beiden selbst 
zusehen, wo sie... 


Sie hier? Sagen Sie ja nicht, Se 
sind auch hinter der Eismaschine von & 
Amrundsen her! 
Ä Pfahl! 


Solche Kinkerlitzchen | 
interessieren mich nicht! Ich 
suche vielmehr den verschol- 
lenen „Schneemann" von 
Emilio Eiszapf! 





Hach, was für ein wundervoller Tag! Handel 
und Wandel wenden sich mir zum Besten, 
und wie man es auch dreht, es fällt 
immer ein Talerchen für mich ab. Die 

Fantastilliarden feiern fröhliche 


Urständ in meinem Geldspeicher... 
und auch ich feiere, sehe ich 
doch den Gärten meines 
Wohlstandes wohl 
bestellt. 





Carlo Chendi (Story). Romano | Scarpa (Zeichnungen) 


Sieh an, eine Zeitung von heute! Und Fe 
wieder ein paar Kreuzerlein gespart! Das ORT) Tanz. WER ELSORETE 


kommt mir sehr zupass. | en a 


Y((& 


— | Mein sechster Sinn hat mir a Au 
HEUTE SIND IHNEN PIE längst verraten, dass heute mein 
| STERNE FREUNDLICH N N : 


Glückstag ist. Das Horoskop hat I\ 
|IGESINNT. EINE WELLE |, | nur bestätiot: wasich m Ä 
DES GLLCKS WIRD N | schon weiß! 


HINDER | 
HINWE@TRAGEN, F DE 
IHNEN DAS SCHICK 


IN DEN er Ä U 
| LEGEN MAG | 


Ein vierblättriges Kleeblatt! Als hätte 
es noch eines weiteren Beweises 
_—, bedurft, dass mein sechsten 
1 Sinn recht hat. = 





«= Jumdidel- 
dumdidel- 


Haben Sie sich verletzt? Tut mir = il Vit Ui! Ja, 
leid, aber das Seil ist | ' ui! Und wi! 


einfach gerissen! 


Unglück beginnt, 
ist VEWDENLMOR: 
edürftig. 





Dennoch erschließt sich mir 
nicht auf Anhieb, wo all die 
Missgeschicke herkommen, wenn 
mein sechster Sinn mir ganz ohne 
jeden Zweifel einen Glückstag erster 

Güte signalisiert hat. 


Ja, wen sehe ich ot en =» // 


Doch ich bin in | A 
keinster Weise bereit, | } 
meine Einschätzung 
dieses Tages zu 
widerrufen. 


dennda? ] a a 


% 


Wito Wasserhuhn! Mein weitläufiger 
Neffe und persönlicher Unglücksbote, 
= wie er unseliger nicht sein könnte! 

Schrecklich! 


ur N 


Onkel Dagobert! Du bist 
es wirklich! Wie lange haben wir |) 
uns nicht mehr gesehen? 


Nicht lange genug! Geh, weiche 
von mir! Jedes Mal, wenn wir uns 
treffen, trifft es mich, das Unglück, in 
Form von Blitz- und Hagelschlag und 


Wie? Glaubst | 
du im Ernst / Ich glaube nicht, 
noch immer, ich weiß! Ich habe die 


Heuschreckenbefall meiner besten 
börsennotierten Unternehmen! Man 
macht sich ja kein Bild! Billiarden 
verlier ich... bloß wenn du auf dem 
_— Tg — Bürgersteig 

BF 7 meinen Weg 


ra Dr 
oe r 


dass ich „ schmerzhafte Erfahrung 
dir Pech _ I machen müssen, dass ich 
bringe? \ In deiner Gegenwart von 
einer Katastrophe in die 
nächste taumle! 





Aber, Onkel |’ N Bleib mir vom Leib! 
h Man ist ja seines Lebens 
nicht sicher mit so 


einem Neff 3 


en! |] 


Ein Fass voll fauliger Fische! Aber nein, 
Und da hat der die Frechheit zu kein Mensch 
behaupten, dass er kein Unglück kann einem 
anderen Pech 

bringen! 


Das kann nur sagen, wer 
es bringt! Ich bin es, der 
nehmen muss... und zwar | 

Reißaus! Ä 1 


Er geht! Endlich hat Das halte ich für einen gesun 
der Ärger ein Ende. heitsschädlichen Irrtum, 
| | | Alterchen. 





Weil mir nämlich gleich der Kragen 
platzt und dann werd ich gewaltig 
| gewalttätig! 


Der hat angefangen mit der Balgerei. 
Soll er sehen, wie er unter dem Baum 
vorkommt. 


Ich kann von Glück sagen, dass heute 
mein Glückstag ist. Das hält das Pech 
wenigstens ein bisschen in Schach. Nicht 
auszudenken, andernfalls, herrje! 


Onkel Dagobert, warum so geknickt? Ist dir 
eine Laus über die Leber gelaufen? 


— — oo, ar BE 


% \ Nein, ein Bus über 


den Fuß gefahren. 





Erinnerst du xg Warte mal, ..dass du von Wito sprichst. Ich 
dich zufällig an deinen das ist aber ein _ hab eine Überraschung für dich! ° 
weitläufigen Vetter | | | | 
Wito Wasserhuhn? 
Nun stell dir vor... „__f 


Zufall... 


Die Jungs und ich fahren in Ferien, ° 
ı af und da Vetter Wito eine Weile in der 
Stadt ist, wohnt er bei uns und sorgt 
EN netterweise für Haus und Hof, bis 
wir in zwei Wochen wieder- 
kommen. 


Warum hast du mich Immer noch die 
nicht gewarnt, Donald? alte Geschichte 
Du weißt, dassermir ) Onkel Dagobert? 
Unglück bringt! ? Das ist doch der 

| ’ —t blanke Aberglaube! 





Herrje! Da sieht man mal wieder, wie blind 
Aberglaube macht! Fast hättest du das Auto 
über den | Haufen gerannt, Onkel 


Also, ich finde, wir müssen ernstlich darüber Falls Sie an Schadenersatz 
reden, dass ich wegen Ihnen eine städtische denken, vergessen Sie 
Straßenlaterne zu Schrott gefahren | es. Schließlich hat Sie 
niemand gezwungen, mir 
auszuweichen! 


_ Seufz! Als ich das letzte Mal 14 _ Herr Direktor! Ihre Ölquellen, Ihre 


Minuten und 3 Sekunden in Witos | | Mineralbrunnen, Ihre Milchwerke... 


Nähe war, habe ich 20 Milliarden | | 
Taler Verlust eingefahren. Das 
macht um einiges mehr als — . versandet, versauert, 
200.000 Taler in der Sekunde. RE. ich weiß schon. Stöhn! 


nn a 





Der Pegelstand ist in 14 Minuten um 
glatte zwei Meter gesunken! 


Vierzehn Minuten und 
drei Sekunden, um 
genau zu sein. Ich 

kenne das. 


ee Ich muss weg aus Ich werde sofort eine Suite buchen, Herr 
"NSS 2 Entenhausen, so weit wie Direktor! Wo soll es denn hingehen? Und 
möglich... und zwar für wie reisen Sie? Mit Ihrer E 
geraume Zeit! Privatmaschine oder... A 


u Zu Fuß! Die 
); Umstände zwingen 
”" #> mich zur Sparsamkeit. , 
| Und eine Brücke für | 
die Nacht finde ich 
\ı allerorten, die ist nämlich 
| _ umsonst. 


y 





Die Packerei war 
EZ -- vielleicht eine Plackereil 
_ Aber nun kann’s endlich losgehen! 


u 


Einen Hausrat haben wir dabei, damit 
ließe sich locker mitten im Nirgendwo ein 
Luxushotel aus dem Boden stampfen! 


| | Wir werden den Urlaub in freier Natur | 

verbringen, wo es keine Kaufläden 
gibt. Da muss man vorher 
natürlich an alles denken. 


| Sogar wiederverwendbare 

Wegwerfmülltüten habe ich eingepackt! 

Das ist man Mutter Natur schuldig. Ja, 
dieses Mal soll mir keiner vorwerfen 
können, dass ich nicht an alles geda... 





Reicht's \ Spart euch die 
spitzen Bemerkungen, sonst J) 


| Lässt Von so 
| unseinfach | waskriegen ) nicht, dass | 
stehen. Kinder einen Z_ wir dich J platze ich vor Wut wie 
‚ haben? ; ein Luftballon! _ aa 


Schaden fürs 
Leben! : F- Hüpft rein, ich 
—— | will endlich 


Hier soll es sein, Jungs, in diesem 
wundervollen wilden Wald, den nie zuvor 
ein Mensch betreten hat! 


n Augen? Eine | Tja, eigentlich 
| will ich mir 
Onkel Dagobert! Machst du Lassen wir mindestens zwei 
etwa auch Urlaub in dieser tollen das. Sag mir lieber, \ Wochen Erholung 
wie lange duhier | wonmeinem | 
zu bleiben aufreibenden Job 
gedenkst. © als Arbeitsloser 
gönnen. 


Was bin ich dann in deine 
u = Ente? 


a 
u EEE 





Verstehe. Da wären also: Brennholz 
für zwei Wochen... Abnutzung des 
Moosbelages... Standgebühren für 

das Zelt... : 


| Ich habe gerade ausgerechnet, was du mir | 
schuldest. Mit hundert Talern die 
Woche wäre ich einverstanden. Immerhin 
gehört mir der Wald im Umkreis von 
mehreren Tagesmärschen! Da kannst du 
ihn nicht einfach umsonst urlauben. 









/ Was murmelst \ 
du denn da? 






| Na Klasse! Wenn 
ich das gewusst hätte, hätte ich mir 
den Weg gespart! Warum stellst du 

nicht einfach ein Schild auf? 





Schilder kosten Geld, Neffe. Hrmpf! Wir haben keine Wahl, 
Und wen sollte ich denn dann noch % Jungs, wir bleiben. Los, ladet 
schröpfen, wenn keiner mehr & den Krempel ab! 
u kommt? 


Sammeit die Äste auf, fegt die Blätter zusammen, buddelt einen kleinen 
Abflussgraben für das Regenwasser um den künftigen Standort unseres 
Ä Ä - Zeltes, baut 
Stöhn! Zi, eine Feuerstelle... und bla... 
und bla, bla... 


, Eu ee | ni \a y 
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Gut gemacht, Jungs! Nun nehmt die Angelruten 
Fertig, Onkel und fangt uns einen schönen frischen Fisch zum 
Abendbrot! 


Was dauert das so lange? Bis 


ihr was fangt, ist der Bach Na endlich! Schmeißt den 


ausgetrocknet und die ! “7 3 | Grill an, aber schnell! Ich bin so 
Lachse haben sich längst nr See hungrig, ich könnte den Hering 
bessere Laichplätze __- r glatt roh runterwürgen! | 


gesucht. 


F | = be 
Die Ferien fangen ja gut an. Aber wenn es 
so weitergeht, endet es böse! 


[ Ich hab Sehn- 
sucht nach der | 

Schule. Das 

ist kein gutes | 
Zeichen! 





Aaahl Hier duftet 
es nach gegrillter 
Gebirgsforelle! 


ms hebt das Hunger- 
_ gefühl ungemein. 


“ Forelle? Ihr Glücklichen. Ich dagegen muss mich mit 
dicken Bohnen bescheiden. Ihr habt nicht zufällig ein 
Stückchen für euren armen Onkel übrig? 


| Nein! Es reicht kaum Yruy 
für uns vier! 


Dabei fällt mir ein, dass ich auch keine 
dicken Bohnen dabeihabe. Ob ihr mir wohl 
eine Büchse leihen könntet? 


Bringt ihm 
Bu eine. uf 


— 


Hier, Onkel Dagobert! Sonst noch 
was? 
Na ja... 
der Fisch... 
u schnupperl! / 





Was hältst du davon, wenn wir tauschen, Gut, einverstanden! Setz dich 
Neffe? Ich gebe dir meine Büchse Bohnen und lass es dir schmecken. Ihr 
für einen von deinen Fischen! | dürft euch über die Bohnen 
du = hermachen, Jungs! 





Manchmal hab ich ein wenig das Gefühl, 
dass die beiden uns schamlos aus- 





Esst nur in Ruhe auf, Kinder! Den 
Abwasch hinterher habt ihr sicher 
im Handumdrehen erledigt! 
= er Ich hab das Gefühl nicht nur | 
| manchmal. Schmatz! 


| | Wo wirst du schlafen, Onkel 
Nach diesen Ferien Dagobert? 
= I- brauchen wir erst PZE 


mal Urlaub! 


Unter freiem Himmel, wie ich es als 
hoffnungsvoller Jüngling in Klondike 
schätzen gelernt habe. 





Ich denke, ich 
sollte realistisch sein 
und die Umstände 
meinen Zuständen 

anpassen. 
Wie fern einem die] 
Jugend im Alter 
doch ist. 


Bitte gib mir deine Decke, Donald. Ich kann nicht schlafen und / / 
der kalte harte Waldboden tut meinem Rheuma gar nicht qut. 


Ich bin auch kein Frischling mehr! In meinem 
Alter muss man schon vorsichtig sein. 


Vergesst den Wecker nicht, 
Kinderchen, sonst wacht ihr 
morgen früh nicht rechtzeitig 

auf, um Frühstück zu 
machen! 


Schon kapiert! Wir kriechen 
in den Schlafsack und 
Onkel Dagobert kann 

unsere Liege haben! 





Und wir haben uns eingebildet, wir 
fahren zur Erholung hierher. 
u EEE nn 


Stattdessen dürfen wir von 
früh bis spät schuften. Eine 
schöne Pleite ist das. 


Wir wollen ihnen helfen. Wolferl, 
schau, dass du die andern rufst! 


Arme Kinder! Sie müssen 


| sich krummilegen, während ihre E 


selbstsüchtigen Onkels auf der 


Ich auch! Weicher als in 
meinem eigenen Bett zu } 
Hause! | 


Kein Wunder! Wir haben auf einem Haufen Tannen- 
nadeln gelegen! Und die sind weich wie ein Bett. 
—_— —. = a u = 


Seltsam. \Waren die 
gestern Abend wirklich 
schon da? n 








Ä Dabei wollten wir 

| _Herrje! % um acht aufstehen und 
Frühstück für Onkel 
Donald und Onkel 
Dagobert machen! 


„Die beiden krabbeln jeden Moment | 
Es ist zehn! | aus den an a 





Und wenn 
dann nichts zu futtern auf 
dem Tisch steht, sind sie 





Und der Tisch ist auch | 
schon gedeckt? 


Das Feuer Der Kaffee 
brennt? ri“ kocht? 





‚Hach, duftet das herrlich nach 
Kaffee! So kann der Tag beginnen, 
hehe! Das habt ihr qut | 


gemacht, Kinderchen! | erst aufge- 
| ia | wacht. 


| Ich? Nein, | _ Lass nur, die | 
lich bin eben Würmlinge wollen uns 
| auf den Arm nehmen. 


Ä | I Aber wir haben das 
Haben wir eben nicht! | n = Frühstück wirklich 
Vielleicht war es Onkel ı nicht gemacht! 

Dagobert? | PN | _— at 


1 Pu 


Te; 
ICH R 


| 





Bed | Nun, schauen wir doch am besten 
mal nach, was unser Schlaues 


| Seht mal, was } 





ich gefunden 7 
Von einer Puppe, oder? | 


Ich meine, wer hat denn 
. so einen winzigen Kopf? 





Oh, stellt euch vor, das Schlaue Buch | 
sagt, dass solche Mützen ausschließ- 
lich von Wichteln getragen 


Was? 
Wichtel? 


Und du meinst, die haben Frühstück für 
uns gemacht? Aber warum sollten sie das_ 
tun? _ 


| 
-“ Das kann ich dir verraten! Weil 
wir die armen Jungs in unserer 


Selbstsucht haben schuften lassen! Die | 
Wichtel haben das gesehen und Mitleid | 


bekommen. Und aus diesem 


Grund haben sie den Kindern | 


i geholfen. 


N 7) 


| 
Ne | 








Buch unter dem Kapitel „Köpfe“ 


so weiß. 


Der Legende nach 
sind das kleine Wesen 
von großer Weisheit, die über 
magische Kräfte verfügen und 
in den finstersten Tiefen des 
Forstes hausen. 


Meint ihr, die Wichtel würden mir 
auch helfen, Kinder? 


u Er 
— nn 


\ 
Dir, Onkel Dagobert? Wie 
könnten sie dir denn 


Nun, soweit ich weiß, sind Wichtel unter In unserem Schlauen Buch 
anderem für die Amulette berühmt, die sie steht, dass sie ihre sprichwörtliche 
herstellen. Vielleicht Scheu nur überwinden, wenn sie 

| können sie ja eines Ä ' = Flötenmusik hören, zu der sie 
tanzen können. Das ist die einzige 
m Gelegenheit, bei der sie sich 
den Menschen zeigen. f 


machen, das mir 
Witos Pech vom 
Hals hält? 


Schon möglich, aber 
wie willst du sie fragen? 
'Wichtel sind sehr scheu, 
| Onkel Dagobert. 





Na dann... worauf 
wartet ihr noch? Lasst 
uns Flöten schnitzen! An 
| Material mangelt es hier 
wahrlich nicht! Ä| 


He! Wer hatsich / Ich! Nimm du 
mein Messer , doch die Axt! 
: geschnappt? ’ 


% 





Irgendwas sagt mir, dass es Späte | 
einfachere handwerkliche ® 
Aufgaben gibt, als eine Flöte IR wir sind fertig! # fehlt nur noch euer 


Ich auch! Dann 


mit der Axt zu schnitzen. Onkel Donald! 


Ding den Marsch! Ich möchte den sehen, der mit 


Ein falscher Ton, und ich blas euch mit dem 
der Axt eine Piccoloflöte schnitzt. 


Gut, das Ständchen kann 
beginnen! Gebt euer Bestes, 
wir müssen uns schließlich in 
“ die Herzen der 
kleinen Wichte 
spielen. 


Sind sie da? 
7] | e) nichts. Röchel! 
Ich auch nicht. Wir spielen F r | 
einfach munter weiter, Vielleicht ' | Ep 
müssen sie erst ein wenig in 
Stimmung kommen, bevor 
sie anfangen zu tanzen. 





| Ich halte das nicht Über viele Aonen haben wir Wichtel 
Ich wusste nicht, länger aus! Das ver- uns vor den neugierigen Blicken der 
dass Musik so stößt eindeutig gegen Menschen verborgen gehalten, aber 
wehtunkann! / dasgrundiegende | | nun haben wir keine Wahl mehr! Wir 
—_[ Wichtelrecht auf körper-| | werden uns Auge in Auge diesen 
liche und seelische | lärmenden Kunstbanausen stellen 
Unversehrtheit! | müssen! Holt die weiße Fahne! 


Wir schaffen es, Jungs! Ich ont Pa PuEnla Ich Nein, Walzer! ie 
schon den Zipfel einer Wichtel- T. ngo? | N Leer 
mütze! Unsere Musik bringt sie * 02 | Nein, Salsa! 
langsam in Schwung! Legt noch > 
mehr Feuer in diese | Also ich spiele ’ 
einen Foxtrott! | 


Hört auf, wir ergeben uns! Wir können 
den Krach nicht länger ertragen! 


Wir haben das eigentlich nur gemacht, 
| damit ihr euch zeigt und ich euch um 
| Hilfe bitten kann! 


Ich dachte, ihr mögt Musik? Da hat | 
die alte Legende wohl gelogen. Darf ich hoffen, dass du uns 
Sm: gi | fragen willst, ob wir euch 
Unterricht auf der Flöte 
geben wollen? 





Bitte sehr, ich habe nichts dagegen, wenn | P BL... reden 3130 von ihm hier? 4 
ihr meinen Neffen die Flötentöne beibringt. . \ 
Aber ich für meine Person wollte euch um Nein, mein Unglücksbote ist 
ein Amulett bitten, das mich vor einem im Moment in Entenhausen. 
Unglücksboten schützt! Ich habe mich vor ihm hierher- 


ee geflüchtet. 
Y Du meinst wohl jemanden, der dir ar 
Ta Pech bringt? j 
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Für ein Amulett, das wirklich wirksam Neffe, fahr nach Hause und hol Wito! Spar 
sein soll, müssen wir aber an dem nicht an Spesen, du darfst auf meinen 
Unglücksboten selbst Messungen Namen Super tanken! Ich zieh’s dir auch 

vornehmen! ’ 


So langsam 
müssten meine 
beiden Unglücksneffen 
aber hier ein- 


: f j / ar 
Stunden später. u 





Er ist da! Ich gehe jede Wette ein, dass Wito in 
der Nähe ist! 


Da kommt er angefahren, 
Onkel Dagobert! 


Bitte macht euch an das Amulett! 
Wäre schön, wenn es fertig würde, 
! Ä - bevor mich dieser unglückselige 
7 Mit Mühe. Bitte, wir wollen nicht darüber Pechbote unter die Erde Ben 
i reden. Jedenfalls rühre ich nach dieser hat! 
=» Erfahrung so bald keinen Honig mehr an. 
Bestien sind das und | | Ein wenig Geduld 
Eu =] | noch! Wir brauchen seine 
genauen Pechmaße, WE 
um ein passendes _4 
Amulett anfertigen 
zu können. ri 


Meine Herren Wichtel, ich wiederhole, io 2 
ich bin kein Unglücksbringer! a 


Nur mit dem Amulett in Händen 
sind mir noch ein paar 
BEEEREREEE, zukuni: HE 





Um als Biber was Besonderes 
zu werden, muss man sich 
schon durchbeißen. Meine 
Brüder zum Beispiel fällen 
alle bloß kleine Bäume. Das 

ist mir zu wenig! ’ 


Mit diesem Exemplar | 
gehe ich als beiß- 
freudigster Biber 
aller Zeiten in die 
Geschichte ein! 


Dass Wito dir Pech bringt, glaub ich inzwischen | ‚Donald hat recht. Unter 
auch ohne derart schlagkräftige Beweise, Onkel freiem Himmel, umfangen von 
Dagobert! Also sei so gut und halt dich von uns | sanft wiegenden Gräsern 
fern, bis das Amulett fertig ist! Geh und setz dich 
auf eine Lichtung, da fallen wenigstens 
keine Bäume auf dich. 





Uaaaaaaahl 


Für mich 
gibt's keine 
Sicherheit 

mehr im 

Leben. 


Ich hab hier um die 
Ecke eine Höhle entdeckt! 
Vielleicht solltest du dich 
in der verkriechen, bis 
der Spuk hier endlich 
vorüber ist! Was x 
meinst du? 


Alles aufs Peinlichste geprüft, 
Onkel Dagobert! In der Höhle 
treibt sich nicht mal die 
kleinste Kellerassel herum. 


Eine Bärenfalle! Dabei ist Meister 
Petz hier schon vor nahezu vierhundert 
Jahren von den ersten Siedlern 

ausgestorben worden. Ä 


Doooonaaald! 2 } 


Gute Idee! Aber zuerst 
überprüfst du, ob da drin 
wirklich nicht wieder etwas 

lauert, das mir gefährlich 

werden könnte. 


a, da fällt mir aber 
ein großer Stein 
ı vom Herzen. 





Tja, vom Herzen direkt auf dein Haupt - 
der Stein, könnte man meinen. Ich 
fürchte, gegen Witos Wirkung ist 
wahrlich kein Kraut ge- 


Schau mal da! In dem hohlen 
Baum kann dir nichts 
passieren. Der bricht 

bestimmt nicht über dir 
zusammen! 


Außer dem Amulett. Wenn ich nichts 
zum Verkriechen finde, erlebe ich 
seine Fertigstellung wohl 

nicht mehr. Tr 


Danke, Donald, 
dass du dir so viel 
Mühe mit deinem 

alten Erbonkel 

machst. 





Hach, diese Ruhe! Wie gut das Auaaatsch! In dem 
tut! Endlich ein Ort, an dem nichts Stamm wimmelt es 
an meinen Nerven nagt. Äh... Di vor Ameisen! 

apropos... | | 


Und die beißen wie | Schnell, spring in Guter Gedanke, Donald! Lieber nass 
blöd, die Biester! / den Tümpel dort als angenagt! Ächz... was für ein Tag! 
| drüben! Aber schlimmer kann's wohl nicht ___ 

mehr kommen. 





Schon gut, hier hast du es! Aber nur unter 


Flüster... tuschel.., 
einer Bedingung! | 


Gut! Ich 


| Raus mit der Sprache! | verspreche es! 


Dafür bin ich zu 
allem bereit! 


Aber denk immer daran: Sobald du dein Versprechen brichst, 
verliert das Amulett schlagartig 
seine Wirkung! 


Ich werde daran 
denken! Und vielen 
‚ Dank für alles! 


verschwinden 
sie wieder im 


Ä Unterholz, für 
die nächste 
YG __ Ewigkeit! 


| Onkel Dagobert, ich hab vorhin zu- 
| umarmen! In all den Jahren habe ich es | 


Und jetzt, lieber Neffe, lass dich 


fällig mitbekommen, dass du den 
Wichteln ein Versprechen gegeben 
hast! Dürfen wir erfahren, 


nie gewagt — aus Angst vor dem Pech, 
das du mir bringen könntest! 


' Ah, gut, dass du 
es erwähnst, denn 

YA dabei geht es um 

Tr dich, Donald! 





Sag bloß, du hast ihnen versprochen, dass Ich habe versprochen, dafür zu 
du in Zukunft nicht mehr so harsch mit mir sorgen, dass du die Jungs ab sofort 
umspringen wirst, dass du mir meine | | nicht mehr für dich schuften lässt, 
Schulden erlässt, meinen Lohn sondern dass du sie umsorgst, wie 
erhöhst und... i | =) es sich für einen liebenden Onkel 
Y Red keinen > gehört! 
Unsinn! > > 


v 


An 


Du erkaufst dir dein Amulett also 
auf meine Kosten? Eine Frechheit 
ist das! Aber du wirst mich nie 
dazu bringen, den Oberkellner für 
| die Würmlinge zu een um 
mimen! 


Und immer schön freundlich 
bleiben, sonst werd ich fuchtig! 4 
Verstanden, Neffe? ’ 
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